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Galle (Sacie), Oonnertiag, den 5. Januat 1925
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Halleund den Regierungs Bezirk Merseburg h M S Be ſende

Krieg in Amerika
Wie der amerikaniſche Jmperialismus RNikaragua in die Taſche ſtecken will

Fliegerbomben und Maſchinengewehre in Tätigkeit

BilanzVirtuoſen
Warum die armen Aktionäre keine Dividenden bekommen
Der Geſchäftsbericht der im Siegerland grege: man das geſteigerte Unkoſtenkonto allzu reichlich zur

Bildung ſtiller Reſervenweiſt ebenfalls, wie dividendenloſe Ab-ſauf weiſen auch die ſtark erhöhten Abſchreibungene ſe, mit denen die Induſtrie nachher imſhin. Sie betrugen im Jahre 1925/26 rund i doo
ie Gewinn und Mark und wurden im Jahre 1926/27 auf 422 000

Verluſtrechnung r einen Reingewinn von 675 Mark erhöht. Die Höhe der Abſchreibungen ſteht
em man ſelbſtverſtändlich keine keineswegs

Dividende n kann. Wie liegen die Dinge aber Außerdem wurde noch eine Rücklage in Höhe von

Neue amerikaniſche
Truppenlandung

London, 5. Januar. (Eig. Drahtb.)
Die bewaffnete Jntervention der Ver-

einigten Staaten in Nikaragua nimmt
nach den hier vorliegenden Meldungen von Tag zu
Tag heftigere Formen an. weriraniſhe Marine-
äroplane haben in den letzten 24 Stunden die

e des ſogenannten liberalen Generals
mit Bomben belegt. Die

Als Reſultat einer Konferenz zwiſchen Prä-
ſident Cooli und dem amerikani Marine-

Wilfur werden, wie eine halbamtli
r aus Waſhigtan 1600 wei-tere Marineſoldaten n e ent

in Amerika keineswegs populär. Die Zeitungen
greifen die Regierung und bezeichnen es

Jrtef derals eine entlichkeit, die Aufſtändiſchen als Vantlten t v uſ

ſandt werden. Der Krieg iſt nach e e

Als vor einem Jahre die Beziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Mexiko geſpannt waren und amerika
niſche Petroleumintereſſenten zum Kriege
drängten, verſuchte die Waſhingtoner Regie
rung ſich einen Bundesgenoſſen imRücken Mexikos zu gen Für dieſe
Vaſallenrolle war der Pra ident von Nika-

ragua, Diaz, gewonnen. Aber die Mehr
heit der dortigen Bevölkerung machte den Ver-
einigten Staaten einen Strich durch die Rech
nung, ſtürzte Diaz und wollte ihn durch Sa
ca za erſetzen. Mit rückſichtsloſer Bru-
talität griff Waſhington in dieſe innere An
gelegenheit Nikaraguas ein und verſuchte, Diaz
u ſtützen. Trotz einſeitiger Waffenlie-ſerungen und Bildung von „neu-

tralen onen“, die von amerikaniſchen
Truppen beſetzt wurden, angeblich um die eige-
nen Staatsangehörigen zu ſchützen, in Wirk-
lichkeit um den Vormarſch von Sacaza zu
hemmen, verfehlte dieſe Politik ihr g. e n
noch blieben amerikaniſche Abteilungen im
Lande unter dem Vorwand, die geplante Neu
wahl des Präſidenten in zu ſichern.

Um die Neujahrswende iſt nun das Unver-
meidliche eingetreten: zwiſchen amerikaniſchen
Soldaten und ſolchen von Nikaragua entſtand
ein Zwiſchenfall, der einigen Angehöri-
en der fremden Wan das Leben
oſtete. Ob eine „Verſchwörung“ vorlag,

wie arg natürlich ſofort behauptete,
oder ob der Urſprung des Vorfalls nicht viel
mehr in einer gewöhnlichen Wirtshaus-
rauferei zu ſuchen iſt, bleibt d geſtent
Sofort griff Amerika zu ſchärfſten „Repreſ-
ſalien“. Zunächſt wurden die „Mèuterer“
von einem Flugzeuggeſchwader bom-
bardiert, ſodann wurde beſchloſſen, weitere
amerikaniſche Truppen nach Nikaragua zu ent
ſenden. So faßt Amerika immer feſter Fuß
in einem fremden, unabhängigen Lande. Dieſe
imperigliſtiſche Methode hat es von
den europäiſchen Kolonialmächten gelernt
England in Aegypten, Frankreich in Marokko

und ſchon längſt ſelbſt in Kuba, Haiti und
Panama angewandt. Man ſchickt unter ir-

en deinem Vorwand Soldaten in einſende wehrloſes Land, wartet den erſten
lutigen Zwiſchenfall ab, um Verſtärkungen
u entſenden, bis ſchließlich die Unab-
ängigkeit des kleinen Landes r

zieht ſich
unter dem Deckmantel der Monroe-Dok-

trin „Amerika den Amerikanern“,
und es darf niemand darein reden, weder eine
europäiſche Macht noch der Völkerbund.
a Vergleich zu dieſer Heuchelei erſcheint die

olonialpolitik der europäiſchen Mächte bei-
nahe anſtändig.

inſofern etwas ungelegen, als kürzlich eine
Mexiko

hington eingetreten war. Jm

Präſident Calles die Petroleumgeſetze

e e een. es neue V b e S 3 v mi am e Rennen engegcteren des G r r ſtanaſt
ildet ſich aber aufs neue eine inſtinktivehhereits en Steuern und Zinſen 4Wgezosen

Einheitsfront der lateinamerikaniſchen ſei der in der Induſtrie üblichen Methode, alle

nen Bergbau und Hütten-AG. Friedrichshütte

ande ſieren geht, entſtehen.

Mark an, aus

in Wirklichkeit?

Exploſionskataſtrophe
im Berliner Oſten

Die VFahl der unter den Trümmern BVegrabenen noch nicht
feſtgeſtellt Bisher 3 Tote und 15 Verletzte geborgen

möglichen Ausgaben auf dem Unkoſtenkonto zu kon
trahieren, die mit dieſem Konto gar nichts zu tun
haben, iſt wohl beſtimmt damit zu rechnen, daß

enutzte. Dar

im Verhältnis zum Aktienkapital.

160 000 Mk. geſchaffen, wovon 150 000 Mk. für
er Rohgewinn betrug im Jahre 1925/26 rund Ergänzungsbauten und 10000 Mk. für gemein

Zwecke beſtimmt ſind.

einer ſolchen Bilanzierungs-

man ſehr wohl eine normale Dividende
hätte zahlen können. Man hat aber davon
abgeſehen, angeblich in Rückſicht auf „die mehr als

Verhältniſſe der Eiſeninduſtrie“. Unſeres
Erachtens halten die großen Ruhrkonzerne die i
dende beſonders ihrer Siegerländer Betriebe künſt
lich unter Druck, um neue Subventionen für die
Siegerländer Jnduſtrie herauszuholen. Anderer-
ſeits macht es ſich auch ſehr ſchön, wenn die Ge
waltigen der nordweſtlichen Gruppe auf ihren näch
ſten Jnduſtrietagungen aufſtehen und die Unrentabi-
lität unter Berufung auf ihre Dividendenloſigkeit
behaupten, wie das der Präſident des Reichsver
des der deutſchen Jnduſtrie, Duisberg, auf der
letzten Jnduſtrietagung in Frankfurt a. M.
getan hat.

Wiener Polizeidirektion
Jurchtbare Verwüſtungen Hauswände, die in der Luft und gemeiner Verbrecher.

hängen Die Arſache des Anglücks
Berlin, 5. Januar. (WTVB.)

Gegen 1 Uhr früh erfolgte in den Keller
räumen des Hauſes Landsberger Allee 116 eine
heftige Exploſion, die die Kellerräume
vollſtändig zerſtörte und auch den erſten und
einen Teil des zweiten Stockwerks in Mitleiden
chaft zog. Jm Anſchluß an die Exploſion ent
and ein größerer Brand, zu deſſen Be

kämpfung mehrere Züge der Feuerwehr an
rückten. Mehrere Perſonen wurden getötet,
etwa zehn r e wurden geborgen; eine große Anzahl von Per-
ſonen ſoll noch unter den Trüm-
mernliegen.

Berlin, 5. Januar. (WTB.)
Das Grundſtück Landsberger Allee 116 bietet ein

grauenvolkes Bild der Verwüſtung.
Die etwa ſechs Meter breite rechte Seite des Hauſes
iſt vollſtändig abgeriſſen und auf das
danebenliegende unbebaute Gelände abgeſtürzt,
wo eine ungeheure Maſſe von etwa 10 Meter Höhe,
die aus Mauerblöcken, Balken, Brettern und Möbel
tücken beſteht, der Aufräumung harrt. Zahlreiche

Feuerwehrmänner ſind beim Schein von Azetylen-
lampen und Fackeln damit beſchäftigt, den Schutt
wegzuſchaffen. Bis um drei Uhr nachts waren, wiebereits gemeldet, drei Tote und 15 Verletzte
geborgen, doch dürfte die Zahl der Toten weit er
heblicher ſein, da gerade in dieſem Flügel ſich die
Schlaſzimmer vieler Hausbewohner befanden. Die
im Hauſe im Erdgeſchoß befindlichen Läden, eine
r und ein Kolonialwarengeſchäft ſind
völlig zerſtört. Bei einem Gange durch das
Haus, deſſen Treppen merkwürdigerweiſe faſt un
verſehrt geblieben ſind, ſieht man, welche Kraft

weiſen ſtarke Riſſe auf und mußten von den Feuer-
wehrleuten abgeſteift werden. Die Türen liegen
teils am Boden, teils hängen ſie ſchief- in ihren
Angeln. r bedecken überall den Fuß-
boden. Jn der Luft hängende Wände
mußten von den Feuerwehrleuten, die an Seilen
gehalten wurden, mit Aexten abgeſchlagen werden,
da die Gefahr des Einſturzes drohte. Faſt ſämtliche
Flurfenſter und Fenſterſcheiben der Zimmer ſind in
Trümmer gegangen, die bis auf den gegenüberliegen-
den Bürgerſteig geſchleudert worden ſind. Die Be
wohner mußten ſämtlich das Haus verlaſſen.

Anſcheinend iſt die pafen durch große Men
gen von Ammoniak und Gas hervorgerufen
worden, die ſich in den Kühlräumen einer Fleiſch
warenfabrik im Hauſe angeſammelt hatten. Das
gleiche Bild der Verwüſtung zeigen der Hof, der
wie ein Krater ausſieht, und die hinteren Bau
lichkeiten der
arbeiten werden ununterbrochen fortgeſetzt,
dürfte keine Hoffnung beſtehen, noch Lebende
bergen.

Berlin, 5. Januar. (Radiomeldung.)

leiſchwarenfabrik. Die Aufräumungs
doch

zu das Heer aufgenommen. Jn bezug auf die Ver

Wien, 5. Januar. (Eig. Drahtbericht.)
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Deutſch

teilte am Mittwoch im Haushaltsausſchuß des Par
laments mit, daß der frühere Feintechniker Rot h
ſt ock, deſſen Kugeln der Schriftſteller Hugo
Bettauer zum Opfer fiel, ſich unter den Be
werbern zur Aufnahme in ein Pionierbataillon be
fand und die Polizeidirektion auf die Anſruge nach
dem Leumund antwortete: „Jn moraliſcher
und ſtaatsbürgerlicher Hinſicht liegt nichts Nach
teiliges vor.“ Und als die Militärbehörde
nochmals anfragte, erteilte die Polizeidirektion
die Auskunft, daß Strafen gegen Rot nicht vorDaraufhin ſollte e ihſtog aufgenommen

n.

Der Bundeskanzler, der inzwiſchen die Akten
eingeſehen hatte, mußte zum der Mittwoch
ſvun des Haushaltsausſchuſſes die Angaben

es Abg. Deutſch beſtätigen. Er verſuchte
die Polizeidirektion immerhin damit zu entſchul-
digen, daß ſie ein altes Formular unachtſam
ausgefüllt habe. Rothſtock aber werde keinesfalls in

dächtigung des Bundeskanzlers, daß der Inter
pellant von dem Vorfall durch irgend einen unter

Trotz der von allen beteiligten Feuerweh geordneten Beamten benachrichtigt worden
ren und Rettungsmannſchaäften, unter erwiderte Deutſch, er habe als parlamentariſcher
Einſatz aller Kräfte und Nichtachtung der eigenen Kommiſſar im Heeresminiſterium r ge
r fortgeſetzten A umungsarbeiten an habt, die Akten über den Vorfall ſelbſt ein

Exploſionsſtelle in der Landsberger Allee konnzuſehen.
ten bis 8.30 f keine weiteren genauerenellungen r. h der bei dem 2
unglück Verletzten bzw. getöteten Hausbe
macht werden. A

ner ge
uch von den Toten konnten bis jetzt handlungen zwiſchen der thüringiſchen Regierung

Auf dem Wege zum Einheitsſtaat. Die Ver

nur eine 48jährige und ein 67jährige o identi und dem Reichsfinanzminiſterium über die Ueber
fiziert werden. Die ärztliche Unter uchung derſtragung der thüringiſchen Landesfünfzehn Verletzten hat glücklicherweiſe er-ſteuerverwaltung auf das Reich ſind in
e. daß die Verwundungen es handelt zwiſchen ſo weit gefördert worden, daß das Reich

i ch im weſentlichen um Geſichts- und Bein vorausſichtlich die
die Exploſion entwickelt hat. Bis zum vierten Stock
werk ſind einige der Wände eingedrückt, andere

Verwaltung der Thü
verletzungen nicht allzu ſchwer z u Grundſteuer, Gewerbeſteuer und Aufwertungsſteuer
ſein ſcheinen. mit dem 1. April d. J. übernimmt.

muß das Siegerländer Werk, an dem vor
fallem die ThyſſenGruppe beteiligt iſt, zugeben, daß
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die in nächſter Zeitwerichen des allgemeinen Wahl
rechts vor ſich gehen. Seine Einführung hatch im Lande Wer aufgehenden Sonne im

nſatz zu den erbitterten Kämpfen um die

em J faſt reibungs-los vo e cher Staatsmänner das leiſe Grollen des Vulkans ge
gt, um die Moderniſierung des japaniſchen

Wahlſyſtems durchzuführen. Seiner Anwen-
dung für das Parlament iſt bereits im Septem
ber eine Generalprobe unten
Die Provinzialverwaltungen ſind
mit dem allgemeinen Stimmrecht gewählt

rden. Wenn aus dem Ausfall diwo nun a f et
ihrem Ausgang ruhi
läufig wird die rote

„Und hier noch ein Reſtpoſten Kronendamaſt, fabelhaſt billig, wegen
gänzlicher Aufgabe des Artikels

Niedner ade!
Der Reichsjuſtizminiſter hat das kurz vor

Weihnachten von dem Senatspräſidenten des
Reichsgerichts Dr. Niedner eingereichte Rück-
trittsgeſuch genehmigt. Senatspräſident
Niedner hat bereits einen Urlaub angetreten, da
er ſein Geſuch mit Krankheit begründete. Sein
Nachfolger wurde bisher noch nicht Art

Als Niedner vor wenigen Jahren das hohe
Amt eines Senatspräſidenten beim n
antrat, genoß er auch in den republikaniſchen
Kreiſen allgemeines Vertrauen, das er auf die
Dauer aber durch die unter r Mithilfe ge
fällten Urteile reſtlos verlor. Niedner ent
wickelte ſich langſam zu einem fanatiſchen Gegner
der Linken.

Vollmann, der Kommuniſt.
Ein zuverläſſiger Mann.

Leipzig, 5. Januar. (Eig. Drahtb.)
Der Gütermakler und frühere kommuniſtiſche

Landtagsabgeordnete Willi Bollmann aus
an in Mecklenburg hatte e in zweitägiger Ver

lung vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts
wegen Vorbereitung zum Hochverrat,
Sprengſtoffverbrechen und unbefug-
ten Waffenbeſitzes zu verantworten. Boll
mann war beſchuldigt, im Jahre 1923/24 in Lib-
theen und anderen Orten zum Sturz der Republik
aufgefordert ſowie G an Sprengſtoffvergehen be-
teiligt zu haben. Bollmann beſtreitet das; er will
nur das Opfer ſeiner früheren Parteifreunde ge
worden ſein. Jm Jahre 1924 ſei er Bejzirksleiter
der Kommuniſtiſchen Partei in Libtheen und vom
März bis Juni 1924 ſei er Mitglied des Mecklen-
burgiſchen Landtags geweſen. Da er die un

efährden. Die Städte werden den Minſute, den Liberalen zufallen, rend
des Land den Seiyukai, den Konſer-
vativen treu bleiben wird. Der all
gemeinen Stimmung nach werden die Liberalen
mit einem Plus an Sitzen aus den Wahlen

r das ihnen die Uebernahme der
ſinnige Politik der KPD. nicht mitgemachtſ Regierung möglich machen wird. Die Sozia
habe, habe man ihn vor ein Parteigericht ſtellen liſten werden wohl zum erſtenmal als ge
wollen. Er ſei dann von Mecklenburg I Han ſchloſſene Partei ihren Einzug in die Volk
nover verzogen und wäre agitatoriſch erſt für die ertretung halten. Jhre wird zwar nicht
er n dte Nis Zöm r ſof groß ſein, trotzdem werden die Liberalen mit
tätig geweſen. Bollmann iſt in den letten Jahren ihnen rechnen müſſen, weil ſie kaum überwiederholt verbeſtraſt, i mit 4 Ja 53 Mo e ſo überwältigende Majorität verfügen
naten Zuchthaus wegen Meineids und anderen werden, daß ſie die ſozialiſtiſche Unterſtützung
Straftaten. Die geladenen Zeugen, alles ehemalige ganz werden entbehren können.
ää Bollmanns, belaſteten den Angeklagten er Wahlkampf iſt den japaniſchen Ar
a e tet e et beitern nicht leicht gemacht. Die Konſervativen
r und fet militäriſcher Leiter der Kommnniſtl verfügen über den Regierungsapparat und die

Japaniſche Neuwahl
im Zeichen des gleichen Wahlrechts

n
ka x d Ba Induſtrie gutWe i Tcie r nda

durch ein vorſintflutliches Ver
eins und Verſammlungsrecht ge-
hindert und die Bewegung ſelbſt iſt geſchwächt
durch dauernde Auseinanderſetzungen ilgen
dem ſo iſchen und dem kommuniſt

Die im V 1925 von den Gewerk
chaften und den Kleinbauern gebildete Partei

der Arbeiter und Bauern, der Rodo No-
minto, muß deshalb nach links den Kampf
ebenſo energiſch führen wie gegen die Militär-
und Beamtenkaſte, die Fabrikherren und die
Großgrundbeſitzer. Nichtsdeſtoweniger wird
die ſozialiſtiſche Bewegung von dem demokrati
en vie profitieren, der augenblicklich

e japa Politik geht und ſie wird
endlich den erſten Schritt zur Eroberung des
Parlaments tun können, von dem ſie bisher

a n ausgeſchloſſen war.letzte Jahr hat das Fiasko der im
perialiſtiſchen Politik Japans mit erſchreckender
Klar utage treten laſſen. Die Liquidierungdieſer Paſſivb lang wird die Aufgabe der Libe

ralen ſein.
Die Wahlen werden den Sturz des re

aktionären Kabinetts Tanake r
gag haben. Sie werden auch ſicherlich die

nſätze für die neuen Jdeen in der japaniſchen
litik der Verwirklichung näher bringen.

rotzdem wird das japaniſche Problem in aller
Schärfe beſtehen bleiben, denn es iſt nicht mehrdas rebiln eines Rechts oder Linkskurſes,

ſondern das einer Umformung der
bisherigen politiſchen und geiſti-
en Einſtellung von Führer und Volk

owie der Einſtellung der wirtſchaftlichen Orga-

Das Gericht verurteilte wegen
nach S 7 Abſ. 4 und 5 des Republikſchutzgeſetzes,
Sprengſtoffverbrechens und Vorbereitung a Hoch
verrat zu 1 Jahr Zuchthaus und 150
ſtrafe.

Englands Kampf gegen Sowjet
rußland in Aegypten.

hen vo r Vergehens Liberalen beſitzen die Preſſe, und ihre Wahl

Auch eine Hochſchule.
Veimar, 5. Januar. (Eig. Bericht.)

Eine der von dem Lande be
der ü ten BauernAlexandrien, 5. Januar. (Eig. Bericht.) deutenden Zuſchüſſen chten Bauern

ulen iſt auch die von Reudieten dorf
Von engliſcher Seite wird augenblicklich ein i

Druck auf Aeghpten äausgeübt, die hrgäng vom 5. Januar bis 15. rlichen l mit Sowjetrußland abzubrechen. und teilt mit, daß neben dem Unterricht in Ver-

Jhren Ausgangspunkt hat d Propaganda in nende Bibelwiſſenſchaft, praktiſchen
Kreiſen der engliſchen Textilinduſtrie, die darauf Chriſtentum, Raſſenlehre uſw. dem „Klein-
e daß Rußland ſeine Baumwollläufe inſkaliberſport“ größte Aufmerkſamkeit geſchenkt
egypten nur aus Gründen politiſcher Pro werden würde.

paganda macht und deshalb auch höhere Preiſe als
Mancheſter zahlt. Rußlands Bemühungen gehen
nach der engliſchen Auffaſſung dahin, ſich durch die
Entſendung von Experten nach Aegypten einen Etatplane der wiſſenſchaftlichen Fortbildung
Vorpoſten im Lande zu halten, der die politi der Landjugend dienen. Daß der „Kleinkaliberſport“
ſchen Verhältniſſe Aegyptens dauernd beobachtet und zur wiſſenſchaftlichen Weiterbildung dient, iſt ſicher
im gegebenen Fall als Zentrum für eineſeine wunderbare Entdeckung, die nur in Bayern
kommuniſtiſche Agitation dient. oder Thüringen möglich iſt.

Die vom Staate Thüringen für die Bauern
ochſchulen ausgeworfenen Mittel ſollen nach dem

itut künd t ſei ächſt uürInſtitut kü igt iest nen Ranges le

niſation Japans auf die im Werden begriffene
politiſche und ſoziale Neuorientierung des Fev-
nen Oſtens.

Briand bedauert.

i i ierung di3 gert e Zwei er ge v
uunter n laſſen. Auf Grund des bni es hatder fra gerete der Kern n

ſein Bedauern zum n laſſen

n

Frei erfunden
Warſchan, 4. Januar. (Eig. Drahtb.)

Die polniſche Regierung teilt offiziell mit, die von der ungariſchen deherrrs

e h n nunPabangen für eine peliſs Adreſſe beſtimmt
geweſen wören, ſei frei erfunden.

Hermann Grimm.
Zu ſeinem 100. Geburtstag

am 6. Fanuar.
Von Dr. Heinrich Taſchner.

Dem Lebenswerk Hermann Grimms,
der der Sohn des Sprachforſchers Wilhelm und
der Neffe des berühmten Begründers der deutſchen
Germaniſtik Jakob Grimm iſt, droht ſchon ein
Vierteljahrhundert nach dem Tod des Schöpfers
das Schickſal, im Grabgewölbe der Literatur
geſchichte feierlich beigeſetzt zu werden. Schon in
den letzten Lebensjahren ſah ſich dieſer Nachfahre
Goethes von der Zeit, die über ihn hinwegſchritt,
überholt und als Rückwirkung gegen die Ueber-
ſchätzung, die ihm auf der Höhe ſeines Lebens in
ſo reichem Maße zuteil geworden war, in den
Schatten gedrängt. Der Gegenwart aber fehlt es
im Wirbel der haſtenden, ſchnellebigen Zeit an
Ruhe und Objektivität, der Lebensarbeit dieſes
Propheten Goethes gerecht zu werden, der, wie der
Meiſter ſelbſt, die menſchliche Jdeenwelt als einen
Teil der Allnatur aufgefaßt und in dieſer All-
natur einen ewigen Entwicklungsprozeß erkannt
hatte. Dennoch birgt Grimms großes und viel
ſeitiges Werk eine Fülle zeitlos wertvoller Gedan-
ken und eröffnet Ausblicke in die Welt des
Schönen, die dieſer Hoheprieſter der klaſſiſchen,
griechiſchen und italieniſchen Kunſt uns mit plaſti-
ſcher Klarheit vor Augen und Seele geſtellt hat.
Hermann Grimm iſt der Typus des literari-

ſchen Grandſeigneurs von untadeliger Formenſicher
heit und Weltgewandtheit, nicht nur im Sinne der
Familientradition und als Erhalter des geiſtigen
Familienguts, nein, auch in der ausgeſprochenen
perſönlichen Darſtellungsweiſe prägt ſich in jedem
Wort, in jeder kleinen Randbemerkung das fein
nervige Kunſtgefühl eines Aeſtheten aus, dem alles
Kleine und Triviule weſensfremd blieb. Der weit
ſ nnende, großzügige Gedankeninhalt ſeiner

erke kleidet ſich in einen Stil, der von einer bei
ſpielloſen Kraft und Plaſtik, als vollkommener
Ausdruck der ſprachlichen Hochkultur eines Vir-
tudſen der Subjektivität, zu erkennen iſt. Grimms
ſtiliſtiſche Kultur, die im Geiſt der klaſſiſchen deut
ſchen Dichter hochgezüchtet und von dem Vorbild
der engliſchen und amerikaniſchen Eſſayiſten be

fruchtet iſt, ſtellt eine Macht dar, die jeden in und zum Beſten gehören, was die neuere deutſche
ihren Bann zwingt, der ſeinen Büchern nähertritt. Literatur auf dieſem Gebiet hervorgebracht hat.
Buffons berühmtes Wort: „le style, c'est l''homme Das gilt vor allem für das „Leben Michel-
memeée“ trifft deshalb auch auf keinen ſo zu, wie angelos“, das Werk über Raphael und das aus
auf dieſen formgewandten Repräſentanten der Grimms Univerſitätsvorleſungen hervorgegange
Geiſtigkeit, der mit dem tiefen Wiſſen und der Be nem Buch über Goethe. Es ſind Lehrbücher
leſenheit des Gelehrten das Auge des Malers und äſthetiſcher Kultur, in denen noch kein Blatt verdie feſſelnde Diktion des geiſtvollen Plauderers zu blaßt oder verwelkt erſcheint. Dieſe äſthetiſche

reizvoller Einheit verbindet Grimm hatte das Kultur hat Grimm ſein ganzes Leben in ſeinen
Glück, aus einem Haus zu ſtammen, in dem die Schriften und Vorleſungen gegen die herein-
Sprache ungeheuer gepflegt wurde. Wie das brechende Flut des Materialismus mit beharr-
Sprachgefühl. brachte er auch die romantiſche lichem Trotz und zäher Ausdauer verteidigt. Er
Welt- und Kunſtanſchauung vom Vaterhauſe mit, fühlte ſich als Treuhänder des geiſtigen Schatzes
die durch den Lebensbund mit der Tochter Achims Goethes, den er unverſehrt in die neue Zeit kul
und Bettinas von Arnim noch an Tiefe und Wur-tivierter Geiſtigkeit, an die er mit unerſchütter-
zelfeſtigkeit gewann. De Optimismus glaubte, re wen rDieſes unermüdliche Bemühen, the wieder „inVier Jahre vor Goethes Tode, am 6. Januar1828, erblickte Hermann Grimm zu Kaſſel das den Dienſt unſerer Zeit zu ſtellen“, hat überhaupt
Lit der Welt. Nachdem er in Bonn und Berlin gehe hyiegie We wehen Aen en
die Rechte ſtudiert hatte, wandte er ſich mehr Ausſicht auf Erfolg in Angriff n konnte.

r r Studien zu. JmJahre 1873 erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Univer Halleſthes Stadttheater.
ſität Berlin, der er bis zu ſeinem am 16. Juni
e erfolgten Tode angehört hat. Als Schrift- Ka Voheme“.
teller trat er, von einigen belangloſen Dramen gſtſpiel Eliſabeth Schuhmann, Wien.
abgeſehen, mit einem Band Novellen hervor, u be aniſtin hat in einer
einem liebenswürdigen Buch, deſſen eingeſtreute turg d c o r Ruf er
Hedichte im Wohllaut ihrer Verſe bezeugen, welchlwhrben, der nicht nur in ihrer Heimat, ſondern
ſtarkes Talent auch für die Lyrik und vor allem auch im Ausland Widerhall fand. Je lanter,für die Ballade dem erfolgreichen Erzähler eigen prachtvoll gebildeter Sopran bringt e in der

war. Dieſen feinſinnigen, zartabgetönten Novellen Hberen Töne, die einem edlen Goldklang
folgte zehn Jahre ſpäter der großangelegte Roman n. r en
„Unüberwindliche Mächte“, der eine Reihe geiſt in der nichts ertroßt, n ab
voller, lebendig geſchauter Bilder aus dem Leben r wird. Das Wertvollſte in ihrer
der Ariſtokratie und der amerikaniſchen Neukultur Stimme iſt ein ſübtil geſchulter
enttollt. Aber nicht in den Novellen und dem Timbre, der auch in den höchſten
Roman, die das ſchöpferiſche Werk des tersdarſtellen, beruhen Größe und Sedeatung Sſtchin, deuetſ

durchaus
r Koſtü

wy e die an äſthetiſ melerder tung bleiben, ebenſo wie die e
Werke, die in der Methodik der Forſchung, der aKunſt des Einfühlens und Nachfühlens in d. geit

liche Umwelt und der geiſtigen Durchleuchtung lei
und Belebung des Stoffes ohne Vorgänger ſind

t die italieniſche Schule,ken alles e ab

Das Kopenhagener Revue-Thegater
„Scala“ iſt am 1. Januar in den Beſitz einesKonſortiums übergegangen, Hauptträger
eine engliſche Thealerfirma iſt. Ein anderes
Kopenhagener Theater, das „Caſino“, das eine
literariſche Vergangenheit hat, aber in den letzten
Jahren mit Volksſingſpielen, Operetten
und engliſchen Detektivdramen ganz jämmerli
herumexperimentiert hat, wird wahrſcheinli
P s dem Konſortium angegliedert werden.Die beiden Theater ſollen eng e Revuen und
Operetten mit den originalen engliſchen Dekora-
tionen übernehmen Dadurch hofft man eine Ver
billigung des i zu erzielen.
namentlich die „Scala“ ihre Revuen aus

und engliſchen Vorbildern r
uſtellen pflegte, ſo bedeutet der offene Anſchluß
ieſes „Kunſttempels“ an einen engliſchen Amü-

ſierkonzern keine Bedrohung für die ernſthafte
däniſche nenkunſt. Jn Verbindung mit
dieſem Eindringen engliſchen Kapitals in das dä
niſche Theatergeſchäft wurde in der Kopenhagener
reſſe die d We ſehnte 5 engliſchenzern auch norwegiſche ur wedi e Theeter

n bernehuen edenke. Tatſache h der Di
rektor der Kopethe ener „Scala“ bei ſchwediſchen
Theaterleitern angefragt hat, wie ſie ſich zu einer
eventuellen Zuſammenarbeit mit den Engländern
und ihren Kopenhagener Theaterbetrieben ſtellen
würden. Die Antwort iſt jedoch ablehnend aus
gefallen vorläufig wenigſtens.

Claude de France f. Tot in ihrem Schlaf
er aufgefunden wurde am Mittwoch die be
annte fra Filmſchauſpielerin Claude
de Franre. Als Todesurſache iſt Gasvergiftung
ltse ſten worden. Ungeklärt iſt nur, ob die

ünſtlerin die Gasleitung zu ſchließen vergeſſen
hatte oder ob ſie Selbſtmord begangen hat.

Stadttheater. Aus dem Buxeau wird uns get4riebep: M
n die gelbea Kornfeid, deſſen Luſtſpiel Kilia

oſe“ am 11. Januar in e geht, kommt einer der Haupt
vertreter der jungen dramatiſchen Generation in zum
erſten Male zu te. Das ck greift mit ſat Hand

e t n ner rerei a ormt ſie zu einer beluund wirkſam geſteigerten Handlung.
Daliu Theater wird am Sonntag das LuſtſpielJm

Opunzie“ von Brod und Na wiederholt.



Beamten Wir beleidigt, ſo

t Einen nich
ein däniſcher

43 u.

4. Januar. (WTW.)
Das Marineamt teilt mit Taucher ausarineamt teilt mit,dem im Hafen von reine den Unter
ot „S 4“ drei Leichenim Maſchinenraum net niklet-

J vorgefunden und ſchienen ertrunken zu
n.

Waſhingten, 4. Januar. B.)

nennen Butterepräſentantenhauſes, Butlerer in Uebereinſtimmung mit dem Wunſche des

r Coolidge die Grnennung einespezialaus u dur ver
langen werde. Der zeuß t ehemaligen Marineoffizieren rei Zipiliſten zu

mmengeſetzt ſein und erſchöpfende. Unterſuchungen

r die Umſtände, die zum von „S8 4“
geführt haben, anſtellen. Das Unterſuchungsgericht,s vom Marineamt gung worden iſt, e
bereits heute ſeine Arbeiten unter dem Vorſitz
Konteradmirals Jackſon.

mmer noch kein Eyde der
Antonomiften Berhaftungen.

Paris, 5. (Eig. Drahtb.)
uto iUnerſuhneger

Gnadengeſuch.
Die Verteidiger des vor wenigen Monaten

wegen verſchiedener Raubmorde zum verurteil
ten Berliner Arbeiters Böttcher haben an den
Rechtsausſchuß des en Landtags eine
Eingabe gerichtet, damit der Vollzug de

wird. Dieſe Ein ſoll
be werden, da inz n

n
Gnadeninſtanzen einen Gnadenerweis
haben. Das trifft auch auf den preußiſche

r

miniſter t
Die Verteidiger des Böttcher wünſchen, daß ihr

Klient nochmals auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht wird. An Geiſteskranken iſt nach der
Strafprozeßordnung die Vollſtreckung der Todesſtrafe a alt f

Vermiſchtes.
Zu e kam es am Mittwoch aufeinem Wohlfahrts- und rſorgeamt in der

Chauſſeeſtraße in Berlin. ne Fre die
zum Verlaſſen des Amts veranl
wurde. Die Frau erzählte dann auf der Straße
wartenden Erwerbsloſen, daß ſie von einem der
Beamten am Halſe gewürgt worden
Daraufhin drangen einige junge Erwerbsloſe
das Abfertigungszimmer ein und griffen die Be
amten tätlich an. Die Hauspolizei mußte von
den Gummiknüppeln Gebrauch machen. Einer der
Angreifer wurde erheblich verletzt.

D eine herabſtürzende Steinlawine wurde
in der Nähe von Batum auf einer Gebir W
ein Petroleumzug zum Entgleiſen gebracht.

n mit Petroleum verbrannten.
ahnbeamter wurde getötet; 10 Perſonen wurden

ſchwer verletzt.

t alltäglichen Fluchtverſuch unternahm
namens Lind

berg, dem es gelang, mit einer einfachen Kontor
ſchere die faſt drei Meter dicke Mauer des Horſens
Zuchthauſes zu durchſtoßen. Wochen hindurch
er Stein für Stein auf das ſorgfältigſte losgelöſt.
g. der Neujahrsnacht e er ſein Werk vollendet.

ne von ihm benutzte Strickleiter, die er aus Tau
und Zeugabfällen verfertigt hatte, u aber gegen
das Fenſter eines in der in tage wohnenden
Gefängniswärters, der die Flucht vereitelte. Der
Ausbrecher erlitt einen Tobſuchtsanfall, als
er das Mißlingen ſeines Planes feſtſtellen mußte.

Eine le iſt im Kreiſe Stade(Hannover) ausgebrochen. Bisher ſind 53 Fälle
gemeldet, von denen 10 einen tödlichen Aus

7 haben. J erſter Linie ſind Kinder
er von ein bis zwe n von derbefallen, aber auch einige Kurs ſind

dtto Käsemann

einempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

betroffen.

Von Guten das Beſte

erhalten Sie
in meinen Lebensmittelgeſchäften
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york arbeitet n

Die nord amerikaniſchen Schnee-
ſtürme fordern 75 Todesopfer

Die Leiden einer Schiffsbeſatzung Drei Opfer des Rieſengebirges
Die ungeheuren Schneeſtürme, die ſeit über

vier Tagen in unverminderter Stärke über Nord
amerika herrſchen, haben bis jetzt über 75 Todesſie a pf

s rmuführen iſt, ereignete ſihre merite* Drei
tötet und 12 verletzt.Auch in Europa hat die Kälte zahlreiche

4 dar tbare Leidene nes

S F

ge erzielt

beſteht

c

ne

Hunderte von geben die
nwetter zu aden mmen ſind,

mußten Krankenhäuſer aufſuchen. Ein Zug-
auf den ſtarken Froſt zurück

rſonen
in Atlanta in

wurden ge

atte die
Mannſ utſchen Schleppnetzdampfers
auszuſtehen, der am Dienstag in vollkommen ver-
553 v e einer wahren Schreckens
fahrt durch das Weiße Meer in den Hafen von

eer. Der ruſ

einNoworo
auf bisher noch nicht geklärte

ber leck geworden;

e Nä
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letzten Nachrichten derine voriger Wo
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Schiffskataſtrophe.
250 Paſſagiere ertrunken.

rfahrt zwiſchen

Ein ſchweres Schiffsunglück, bei dem 250 Paſſa
iere ertranken, ereignete ſich auf dem Schwarzen

ſche r „Ogoza“
lajewſk und

in einen mächtigen Sturm und wurde
iſe leck. Der Damp

fer verſank ſo ſchnell, daß Hilfe nicht mehr geleiſtet
werden
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M
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Nadeln und Zubehörteile
Karl Römmermann viele 4

Friniet ſauerParteurente Mich

konnte. Unte
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r

Ein Kraftwagen
Strecke Berlin Halle wurde

den 250 ertrunkenen ſage
ren befand ſich eine Gruppe von 50 Schü ern.

Auf de77 e enunweit Berlin ein Perſonenauto von
g erfaßt. Der Führer des Autos, ein re

rausgeſchleudert und er

und Beinbrüche.
ide Gleiſe eine Stunde

r

nfalls waren
mehrere Züge e

inem Güter-
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I Eisſeßen
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ſich eigens für die
nach Berlin begeben.
tappt wurde

als ſie einer Frau die

ahlreiche Grabſteinet ört. Auch die Fri
beſchädigt.

dort Neuyork?“

Trom ſö einlief. Das Schiff war am 28. De
es bedu

r ungen der Mannſchaft,
der Küſte zu bringen.

mußte in einem orkanarti
26 Grad Kälte eine Nacht

übermenſchl
das rzeug in

m g en zub
iffskoch erfroren beide BVeine. Drei

junge Leipziger, die am Mittwoch voriger Woche
von Schreiberhau aufgebrochen waren, um ſi
auf Schneeſchuhen über die

die e nach der
Schneegruben u

neekoppe zu
Tagen vermißt. Die

ermißten hat man am
che in der neegruben

Baude erhalten, wo ſie übernachtet hatten.

Gute Feiten für Taſchendiebe
Eine rege Tätigkeit haben in Berlin mit

dem Beginn der Jnventurausverkäufe die Taſchen
diebe aufgenommen. Täglich laufen A
ſtohlener bei der Kriminalpolizei ein.
reiche n Taſchendiebe haben

igen Be
uch zahl

iſon der Jnventurausverkäufe
Auf friſcher Tat er

einem Warenhaus in der Tau-
entzienſtraße eine berüchtigte internationale Taſchen
diebin, die in dem e feſtgenommen wurde, falls von den vergifteten Mehlklößen gegeſſen hatten,

ndtaſche öffnete. Die Die

Grabſchändungen. Auf dem jüdiſchen Friedhofſſonen
in Greifenhagen (Pommern) wurden dieſer

umbeſt
Tage

eworfen oder zer-
kapelle wurde erheblich

Autonunglück bei Brandenburg.
Berlin, 5. Januar. (Privattelegramm.)

Zwiſ Genthin und Brandenburg geriet
ein onenkraſ der Telefunken G. m. b. H.
in in ins und ſelug um. Vonden Jnſaſſen des ens erlitt der Direktor der
Telef G. m. b. H., Ziegler, ſo ſchwere Ver
unge, daß er in hof m e T Zu
ſtande in das Genthiner Krankenhaus gebracht
werden mußte. Außer dem Direktor erlitten auch
der Jngenieur Grünberg und der Chauf-
W des Wagens erhebliche Verletzungen, ſo daß
e ebenfalls ins Krankenhaus gebracht werden

mußten. Die beiden anderen Mitfahrenden wurden
ebenfalls aus dem Auto herausgeſchleudert und
ſchwer verletzt.

Eiſenbahnunglück.
Eſſen, 4. Januar. (WTB.)

Am Mittwochabend ſtieß gegen 10 Uhr auf der
Strecke Eſſen--Kray in der Nähe des Verſchiebe
bahnhofs ein Güterzug mit einem rangierenden
Viehwagen zuſammen. Nach den erſten Mel
dungen iſt der Zu r ſchwer verletzt worden,
während ein Stallmeiſter des Viehwagens mit
leichteren Verletzungen davonkam. Beide wurden
dem Krankenhaus zugeführt. Zwei Güterwagen
wurden durch die Gewalt des Zuſammenſtoßes in
einandergeſchoben, während ein dritter umkippte.

Ein eigenartiges Schauſpiel
erlebten am Dienstag die Einwohner des engliſchen
Ortes Walton on the 7 als vor ihren Augen
eine im Jahre 1798 vom Meere verſchlungene Kirche
bei der eintretenden Ebbe plötzlich aus dem Meere
auftauchte. Die jetzige Küſte iſt drei Meilen von
dem früheren Standort der Kirche entfernt. Beim
Anblick der auftauchenden, mit Muſcheln und
Schlamm bedeckten Kirche ergriffen zahlreiche Zu
chauer, von grob ergriffen, die Flucht. Der Ver
uch einiger Männer, zu der Kirche zu gelangen,
mißglückte. Durch die wiedereinſetzende Flut ent
ſchwand die Kirche den Blicken der Zuſchauer.

Ein ſchwerer Betriebsunfall ereignete ſich auf
dem Bauplatz der Firma Becker-Fiebig BauUnion
in der Lothringer Straße in Berlin. Beim Abladen
von Zementſäcken wurde der 31 Jahre alte Arbeiter
Willi Sommerfeld verſchüttet. Mit ſchweren Rippen
und Beinverletzungen wurde der Verunglückte in eine
Klinik geſchafft.

Reiche Beute machten Diebe, die in das Pelz
warengeſchäft der Firma Juriſch in der Hohen-
ſtaufenſtraße in»Berlin in der Nacht zum Dienstag
eingedrungen waren, ihnen fielen Pelze im Werte
von 12 000 bis 14000 Mark in die Hände.
Die Täter haben vier ſchwere Vorhängeſchlöſſer und
ein Eiſengitter erbrochen und dann mit Nachſchlüſſeln
die Ladentür geöffnet. Für 10 000 Mark Herren
und Damenwäſche erbeuteten Diebe in einem Triko-
Be Vaſchege chäft in der Schönhauſer Allee in

n.

ug ſeiner Gaftwirtſchaft en aufgefunden
w am re e in der Hedwigſtraße inBerlinFriedenau 62jährige Gaſtwirt Karl
Winkler. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt worden, ob
ein Ve n oder Selbſtmord vorliegt. Eine
Hausangeſtellte e Winkler noch in den frühen
Morgenſtunden im Lokal Plötzlich hörte
ie einen Knall; als ſie herbeieilte, ſah ſie Winkler
n einer Blutlache auf dem Boden liegen.

Neben der Leiche lag ein Revolver. In der einen
hielt Winkler ein mit Blut getränktes

aſchentuch. Auffallend iſt, daß die 10 Meter
von der Leiche entfernte Eingangstür und das
Gitter des Vorgartenzaunes zur Wirtſchaft Blut
flecke aufweiſen. Die Ausſagen des Hausmädchens
an dieſe Blutſpuren deuten auf ein Verbrechen

Durch den von Mehlklößen, die Arſenik
enthielten, ſind in Bernsdorf bei Münſterberg in
Schleſien der Gutsarbeiter Clemens Opitzz,

en Schwiegertochter und die Wirt
ſchafterin der Familie unter den furchtbarſten
Qualen geſtorben. Zwei Söhne des Guts-
arbeiters und ein Kind der Wirtſchafterin, die eben

liegen in ſehr ernſtem Zuſtande darnieder. Durch
bin hatte ſich unter dem falſchen Namen Mar-ſein Verſehen iſt das Arſenik, das als Ratten
cella Santi in einer vornehmen Penſion imſ(gift dienen ſollte, in die Mehlvorräte gelangt.
Berliner Weſten einquartiert.

Eine Exploſion, bei der über 20 Per-
were Verletzungen erlitten, er-

eignete ſich im Elektrizitätswerk der Stadt St. Paul
in Minneſota (Nordamerika). Das durch die Explo
ion verurſachte er richtete einen Sachſchaden an,

auf eine Million Dollar geſchätzt wird.

ſulätndutnan O

Bruno Ochsler
Eislehben, am Bergamt

Größtes Schuhhaus
der Mansfelder Kreilse!

h

August Ackermann's Soh

Jnh.: Paul Ackermann
Telephon 350 Eis eben freisir. 98-90

Fabrikation chirurg. Inſtrumente
orthop. Raſchinen, künſtl. Glieder
Speziaiitäten in horsetis. Soling. Stahl
Waren. Optisehe Abteilung, Brillen

Leder Eisenwaren
eisleben, Sangernäuger Str. 3

weckt Sie immer
zur rechten Zeit.
Wer rechtzeitig an die Arbeit

brau lWe e t ihn da

Eisleher Liehtspiele O U. T. Lichtspiele
Inhaber: A. Giesenberg

Jeden Dienstag und Freitag Programmwechsel

e
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Kunden nden wirr cregelm und zwar Donnvon 15 Uhr gan, im Gerertiwafce. Freu
haus, Hof, 2 Treppen, ſtatt.

Aus dem Bezirk
Vaundorf t bei Länghanwer.

Do iz r eowſ raueGemend e w Käthe. Kein
ör darf fehlen.

r t5 wiükommen.

J

ne Süer
mitglieder ſt
Döllnitz. S
rüger: h cab reiches Erſcheinen wird er

Delitz Je die ährige Haupt
mlung findet amFreitag n S abds. 8 Uhr,

ing“ ſtatt, TagesordnungBericht des Vorſtandes und der

n S n Neuwahldes Vorſtandes ſtſetzung desÄrbeitsplanes für die gininenden
Monate. Vollzähliger Beſuch de
Mitglieder iſt Pflicht.

Sonntag, d. 8.
nachmittags 3

Poldenen Stern Generalſang nicht cheinen aller
TerAeerrwet

6. Januar. ahds. s Uhr, im Goldenen
tern“ wique Mitalrederverfammlung. Erſcheinen unbedingt

notwendig.

T dennuar, abends
erſammlung.

anuagr,
TivoliTagesord-

Neu
rtei

z 8. Jangar,

anuar,Aſreee
talieder

Freitag, den

Morgen, Freitag, abendEisleben. 8 Uhr im V Vvoltewaue

a nabend, Muſikaliſche Üünter
altung Allſeitiges rſcheinen

dringend erwünſcht.
Freitag, 6. Ja-Oberröblin nuar g. abds.

8 Uhr, im Lokal r Generalverfammlung. Das Erſcheinen aller
Genoffen ſt Pflicht. auch die Frauen
ſind mitzubringen.
Gerbſtedt. Sonntag, 8.abends 7 S en

h hnktlialler Genoſſen iſt Pflich 9 weinen
Rebra g. u. Serrm den itg

m Preußiſe teheen vo Wenig
Reinsdorf Sonntag. den 8. Ja

nuar, abendren Gakbet ö etc.
Jn beiden VerſammlunGenoſſe Reſchetagsabg. sein

ruoer (Merſeburg) über
block und Sozialdemokratie

Werbt neue leserl!

keichohanne

war Rot Golt
Bund der reyublikanisch. Kriegsteüinehmer)

Ortsgruppe Halle.
Die el geammi na derOrts-ruppe San e findet am Vonnerstan
em 26. Januar 1928. abends s Uhr.

im, u grart- ſtatt. Tagesordnung.
1. Geſchäfts- und Ka enbericht
2. Neuwahlen. Alle italieder
werden zu dieſer Verſammlung geladen. Bundeskleidung. Muſtt,
Spielleute. Fahnen zur Stelle.

1. Abteil r. tag 6 Januar,bends 8 e Vermung Gewer ſchaftshaus“.
v rei Tagesordnung i. Jahres
d di S nttiengremüſſen unbedingt erſcheinen era en

2. Abteilung. Freita 6.abends subr findet unſere er
oleder ver ſammlung im Reſtaurant
S melzers Höhe', ichendorff-n h e ehe9 ijeden Kameraden zu

3. Abte itanuar 1928, pünkt lich W J
gardendere-Kaſino n
ammlung. Wichtige Tagesord-nung ü. g. Vortrag v ameraden
Sie u e Be cemiſtiſcheSoziale Demokratie

eſtloſes C nen wird r icht
gemacht.km und Angebörige

4. Abtei Unſere erſte Ve rſammlung im neuen Satr findet
am Freitag, dem 6 6. Januar. van
lich abends s Uhr. im Reſtuelle“, Graſeweg 15 e Da I

euwahlen für den Abteilung esror
and auf der c Naard nung ſtehen.

wird von fedemer erſcheint am, erwartet. daß

Sonſtige Vereine.

r

ürger-

anuar,
e Mit

Deutscher And. Abrtinenter bung Herren

Se gegen der ezirkslertuin Merſeburg Stehen
Ortsgruppe Halle. onta9. Januar. abends x da

e irrelung e Miterſcheinen. Betannte Aite e etederſ“

Reintaſder Ahinen
verein Rennbt

Halle an der Saste.zngtend. den T. Janugx. im
edrichsgarten“ (Friedrichſtraße)S aller Mitglieder er

Kartellbeitrag a dieſes r kann
dort bezahlt werden.

Welhnachts reler

raunz2 7 Uhr
IIIWir vitten alle lieder z

Freunde u. Gönner e
um recht zah 7

Scherz und Ge
an der

KwnſumVerein Gangerhanfen n. 3mz.

e. G. m. b. H.
den 15. Januar 1928, vorSonntan h W z Sangerhauſen im

mittags

AerSertreterberjammlung
Tagesordnung:

Vertreterwahl. Wahl des Ge
noſſenſchaftsrates. Anträge der
Mitglieder nach S 32 und der
Satzung.

Albert Elſter. 71
Vorſitzender des Aufſichtsrates.

Acker Ctarvwer) Auf

hat begonnen

Atadttheater

Heute 69
Donnerstag

20--228, Uhr:
änn

Kristallia

ahlung der

II. Stammkarten-
Rate erbeten.

Walhalla

Tag

Pat undch
Ein ſeltenes Er
lebnis iſt das
Weltwunder

Rastelll
das ſich nie

mand entgehen
laſſen ſollte.

sängerin

tion Von

Awert Koch

Olly Hansen Ballett,

jeden Nachmittag zum
Dolly Harry u. Jullo. 30 Min. Lachstürme
Timmermann-Duo. hier veu!
Hauskapelle ManaßB, neueste Klänge

und trotzdem r keine Erhöhung
Erstkiassige Bewirtschaftung

Aochy Känotleropiele

c

Die führende Kleinkunstbühne mit dem neuen
„Atrium“ und Original Glas-Tanz- Parkett

Nitte der Stadt Dir. u. Bes.
Fernruf 21066

ich St Vhr abends
Die remzatonell Heulahrs-Dardietnngen

mit:
Patachon, Parodisten 75

Perlen der
Schöpfung

Richard Kautz, Meister hohen Humors
BReity Sedlmeyer, elegante Stimmungs-

Gustav Remondi, Pistonvirtuose
Morna und Falkoff, mond. Tanz-Attrak-

der Staatsoper Berlin, tanztGeselischaftstee

Im Atrium:
täglich 4-Uhr-Teel

Sonntag 78
nachm. 4Uhr:
fremden u. Familien

vorzte in

Auftreten
Raſtelli u. das
voll. Pro ramm
Plätze bitte im

Vorverk. entn. 7 t

Während der ſriſo W
PfundInoentur eder

besonders muth J. Je 2i67s
preiswert Prompter Verſand

kin groder Partieposten

Handkoffer
Schulranzen

und -Mappen
mit kleinen 73

Schönhe tsfehlern
ſpottbillig bei

A. Hofmann
Leipzig. Etr 27

hinterm Turm.

Fertige Betten
Metallbettſtell.

Bettfederu
Bettwäſche

Jnletté
Bettfedern-
Reinigungs

anſtalt
mit elektr. Betrieb

un rn alll Zunge gghel
Könnern.

ichten wir ein.et dompien 9a v. Markt. Dauernde und

ſich derUufke ebenerwerb.Suche re Auskunft koſtenlos

nut wuien icker Chem. FaoritTeppiche Agay a. Ayisdorf
frantiur a. i. i. der R. Minne
Schreib. Sie sofort eitz- Ayléèdorf.

Für Damen:
Bubikopfſchneiden mit Friſur

und Kopfwaſchen 2t beſchneiden n
fwaſchen mit Friſur und
ndulation 1,20 Mt.Friſieren mit Ondulation 0,60 Mt.

Für Herren: 5520
Kagenere den 940 r.
aſieren s

Im Volkspark
erhalten Sie träftigen preiswerten

Milan o
Kabeljdu-

daher billige Preite für unſere
hochprima, fette, zarte Ware.

Deutſchlands größter Fiſchhandel

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Sr. am Reileck,

am Ranniſchen Platz

ohne Kubehan „28,

Karbonaden, d 3 475
SeelachsſiletKabeljanſilet 8 z
Goldbvarſchſilet W 705
Schellſitch ohne Kopf 354
Nochen-Anſchnitt D 40Bratſcholle e 45,Schoue, groß. 9 70RNotz e, groß F 859
Anſternſiſch-Karbongd. 8050
Flußzander W 110

wirklich nur erſtklaſſige Qualität.

Unser

n n I.-ß
Abteilung Sangerhausen

W
em Pubſſſcum zur geſſmigen
Kenntnisnahme, daß ich am Freitag,

dem 6. Januar 1928

f. Ulrichstr. 57 ein ſt
meiner bekannten

Haherenkuchen-Bäckerei u. Konditorel

eröffne!
Mein bisher entgegengebrachtes Ver-
trauen bitte ich mir auch ferner zu
währen.lauffers halorenkuchen-

Bäckerei und Konditorei
m. m un N. Nnint. 10

Morgen, Froltag, Erstaufführung

Die Hosce!
Skandal elner Alelnen Residem.

Nach dem vokannten Lustspiel
von O. Sternheim.
In den Hauptrollen

Jenny luge, Werner Krauß
So was hat man noch nicht oft in einem

deutschen Film gesehen

Tollste Laune, Lebenslust
Höchst modern und reitgemäß ist das L
Werner Krauß soyusagen ein einz„eelisohor Biaok Hottom

Die ganz extreme Tonleiter einer filmischen
Komödiensprache,

das ist eine Leistung, alles springt.
rennt, lacht, rast in diesem Schwung mit

äas ist einmal ein Wurt eine grobe
Sache eine deutsche antirische
Filimkomödie. (Filmkurier.)

Dazu der bunte Teil und die
Ufa Wochenschau

Beginn: Sonntags 8, Werktags 4 Uhr

UfaTheater

Mit größerem Wert, wie jeder weiß,
Wächſt allgemein auch gleich der Preis!
Beſſer als je allein behält
Den alten Preis die „Frauenwell“!

Abonniere auch Dol
Die FPrauenwelt“ Kostet trotz erhöhten UVm-
fanges gur 30 Pf. Bestelle adoehb beste
beim Zeitungsboten oder in deiner Voſks-

dochhandlung.

r müssen Werlängern

Casanova
In der Haupirolle:

Iwan Mosjukin
Berauschend und begeisternd, wie sein

tolles, zügelloses und abenteuerliches Leben
selbst 80 zieht der Film dieses unsterb-
lichen Helden der Liebe und der Frauen in
märchenhafter Schönheit am Beschauer vVor-
Uber

Beginn: Sonntags 3.30, Werktags 4 Uhr

wie ſie von der Gans ger. werd. m.
allen Daunen Pfd. e 3, M.,lbdaun. 5, Daunenfd. 6, M., Ia Daunen (ſehr zart)

fd. 77 2 J Volldaunen Pfd. 9, M.,
a 10. W ndger. Federn4,50 3 u S

Sparſame Hausfrauen bevorzugen
Ritters Kaffee-Haushaltmis

ſind ſtets friſch und ausgiebig
1 Pfd. mit 20 Prozent Bohnenkaffee
1 Pfd. mit 40 Prozent Bohnenkaffee

M. Verſand Nachnahme.Garantie für reelle re und nehme,
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

Muſter frei! Von 30, M. an portofrei!

u n n u C. uu än r
5431

0. 90
1,40

Otto Meoak, u. Georg Ritter, Gr. Steinstr. S anfemäſterg ung Detttedernreinignung

Beſonders preiswert:

Doſe ea. x fund,

Saxre Sarinen Pfä. 18 f. 35

Harz Nr. 36.

ff. peräuc Seelacu: 60,
ſt geräum. Goldbarh 60,

a zarteBratneri a d
ca. 10 Fiſche nur

erw. Anders Pf. 20 t. 35

Beringe in üelee Pi4. 15 -5, P.

r alen Geſchäften täglich von
9-19 Uhr Rackfiseh, heißaus der Pfanne, von töſtlichem

Geſchmack. /7

M eh h e n
Inventur- Verkauf

v 92 e
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der Tatſache

Halle Leipzig und der Fiugverkehr
Der unnütze Streit geht weiter.

Die Verwaltung des Flughafens HalleLeipziübermittelt uns ne längere Abhandlung eie

den Fernluftverkehr, der wir folgendes entnehmen:
Die „Neue iger Zeitung“ vom 3. Januarmachte in ihrer A andtung „Fernluftverkehr und

Leipziger Alte ein ängaben, die geeignet
ſage ie öffentliche Meinung irrezuführen. Sie
eien in folgendem auf den

zurückgebracht:
Richtig iſt, daß es dem Weſen des Luftverkehrs,

Ueberbrückung großer Entfernungen in kürzeſt
möäglicher Z7t entſpricht, wenn die durch das bis
z noch nicht abzuſtreifende Beihilfeverfahren be

ingten häufigen Zwiſchenlandungen an verkehrs
wichtigen Plätzen vermieden werden, ſo daß der
Luftverkehr der Zukunft nur die großen Wirt
t ebiete Erdballs berührt. Es werden

mnach im nächſten Jahre zunächſt verſuchsweiſe
einige europäiſche Hauptſtädte, Wien, Zürich und
Paris, ſowie die Großhandelsſtadt Frankfurt mit
Berlin unmittelbar, d. h. ohne Zwiſchenlandung,
verbunden.

Nicht richtig iſt, daß der nordſüdliche Fernluft-verkehr den Zug afen erde zig überfliegt.
Auf 7 werden genau wie in r Jahr ſämt
be rnlinien landen. Mithin bleibt der

en Halle Leipzig das Luftverkehrskreuz Mittel
deutſchlands. Denn das mitteldeutſche Wirtſchafts
w. mit ſeiner werktätigen Bevölkerung von

Millionen z iſt ein Machtfaktor, den
weder der Erd noch
wird. Von ihm aus den Anſchluß an Dur

durch einen nach Berlin geführten Zuringerdienſt nehmen, iſt verke rétechul o wider

ſinnig, daß ſich die Beweisführung der Unzweck
mäßigkeit dieſes Gedankens erübrigt.

ichtig it, daß die Nordbayeriſche Verkehrs
g G. m. b. H. den Luftverkehr zw Jeen Nürn-
rg, Plauen und mehreren thüringiſchen Städten

vermittelt; vergeſſen iſt, hinzuzn ügen, daß Aus-gangspunkt einer ſolchen Städtelinie flugplan
mäßig ausdrücklich gritg Mockau iſt. Da die
Stadt Halle an dieſer Geſellſchaft nicht beteiligt
t hat dieſe keinen Anlaß, im Flughafen Halle
u s u landen. Sie hat daher dort nur Be

r

Fluggäſten vorgeſehen. Wenn die Zahl aſſare nach Leipzig-Mockau und 53. nach Schlen itz
eiſpricht beweiſt ſie die Not

ndigkeit eines gemeinſa 7 4 n Flughafens
irtſcha
einge

gangs

ughafen eführen, die perten daß die Entwicklung weder

nordfüdlichen, im oſtweſtlichen Luftver-S. nach Leipzi ne ndelt. f
Nach den von der Luftüberwachungspolizei amt

lich geführten Verkehrsberichten hatte der Flug
en Halle-Leipzig vom April bis 31. Oktober

n Umſchlag: ausgeſtiegen 3938, eingeſtiegen
12, zuſammen 7650 Perſonen. Dieſe Verkehrs

leiſtung iſt der Exponent der Bedeutung des ge
ſamten mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes. Schwie-
rig iſt es, feſtzuſtellen, in welchem Verhältnis ſich

eiſenden nach den beiden Schwerpunkten
und Leipzig zu verteilen. Jmmerhin hat ſich die
Deutſche Lu e a der Mühe unterzogen, dies
bezügliche Feſtſtellungen auf Anforderung des
Meſſeamts in aipzig während der Monate Juli,
Auguſt und September, alſo der verkehrsreichſten
Zeit, in die auch die Leiprige Meſſe fällt, zu
machen. Sie ergeben folgenden Vergleich: An dem
Geſamtumſchlag war Apöig beteiligt: im Juli
mit 54, im Auguſt mit 58, im September mit 60
Prozent. Dieſer Vergleich aber ſchneidet im Ver
hältnis zu den Bevö S m beider Städte
weſentlich zugunſten Halles ab.

Wenn nun der Artikel n Leipzig ſtelle
80 und Halle 20 Prozent der ne o bilden
dieſe Ziffern eine bewußte Jrreführung der öffent
lichen Meinung, die wir uns zu berichtigen ver
pflichtet fühlen.

Wann wird dieſer ſinnloſe Streit zu Ende
gehen?

Schutz der Fugendlichen.
Von der Verwaltung der Städtiſchen Straßen

e erhielten wir nachſtehende Zuerſt
„Unter Bezug auf den in Nr. JhresBlattes vom 5. Dezember 1927 erſchienenen Artikel

„Der Magiſtrat vor dem Arbeitsgericht“ wird mit
geteilt, daß der entlaſſene Arbeiter Friedrich, g.

boren am 20. Juli 1910, beim Eintritt in die
Städtiſche Straßenreinigung am 29. Januar 1927
bereits über 16 Jahre alt war.“

Die Städtiſche Straßenreinigung will ſich durch
dieſen Hinweis wahrſcheinlich gegen den Vorwurf
wehren, daß ſie die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung über den Schutz jugendlicher Arbeiter
nicht beachtet hat, als ſie den F. zur Nachtarbeit
mit hberanzog. Formell iſt ſie dabei im Recht, da
der Schutz für männliche Arbeiter nur bis zum
16. Jahre reicht. Aber menſchlich betrachtet i ſie
im Unrecht, denn wenn feſtgeſtellt wurde, daß F.
ein ſchwächlicher Menſch iſt L der Verwaltung
wurde das allerdings als „Faulheit“ ausgelegt),
dann hätte F. nicht zur Nachtarbeit mit heran-
gezogen werden dürfen. Jn einem Muſterbetrieb

als e will doch die Straßenreinigunghoffentlich betrachtet werden darf nicht nach der

Schablone gearbeitet werden, ſondern nur nach
ſozialen Geſichtspunkten.

Deutſche Volkekunde als Prüfungsfach. Wie
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit'eilt, hat Kultue-
miniſter Dr. Becker die deut che Volksfunde als Zuatt
fach bei der W'ſſenſchaftlichen Prüfung für das Lehram-
an höheren Schulen zugeraſſen.

oden der Wahrheit

er e ü rin ch

ungen auf ausdrücklichen Wunſch von
ihre Salben und Mixturen probierte. Das „Reichs

tsgebiet, dert Auch
un Verkehrsziffern,

IIe

Zweites Blatt.
[—„J——JJ„

9ugendamt Hochamt
Zum Zahresbericht 192627 des halliſchen Jugendamtes

Kerngeſund! Iſt es das, unſer Volk? Kannſrichtige Verwendung ſeiner politiſchen Macht dasdas heute überhaupt ein Volk ſein, das am Kriege Re t auf Hilfe in Anſpruch nehmen.

beteiligt war und das den Heilmethoden des Hoch prechend dem r Zuſtand unſeres
kapitalismus unterworfen iſt? Die Jahresberichte ns greifen in das
der großen Jnduſtriegemeinden, insbeſondere die

wen ren es v 7 r u bäu eſtſtellend, ufgaben und Aus i ügaben für des ſſeiuniche Wohl in ſete mſſhek de n e Wenn hege

Etat des folgenden Jahres betrifft, ſtellt ſich heraus,
daß faſt alles nur Pflaſter auf Wunden und nur
weniges ein Heilen von innen her bedeutet. Die
Grenzen ſchwanken natürlich, und es kommt ganz
auf den Geiſt eines Jugendamtes an, ob ſeine Maß
wen mehr zur erſten oder zur zweiten Art zäh

n.

wo das meiſte Un
ohnungsnot,e ginn

r iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ein gut
ugrnprt ſi

als ſeine ſ

reiche dem Unheil ſoweit als möglich vorzubeugen.Das hat beſonders P le u
Man kann dem halliſchen Jugendamt nicht nach Jahren, erkannt und überall Anſätze, teilweiſe auagen, daß es rückſtändig ſei. a wo es dem ger in beſonderen nie a. e

e h Du e S des r Nur an einer Stelle hapert es: Das iſt die Arbeit
neten Koennecke g n Jahresber des Ortsausſchuſſes ur h ung in] Zwar liegt hier m en ſett des 5u end

s allgemeine Verwaltu triebe denken. f S. amies vor, aber ein Mangel an kräftigen Vilen

n manhe de gue Bite de en e emanchmal der e einen rnenten an dem ſchlechten des andern. Unſere vürge rliche in den Jugendlichen unſerer Stadt geb en Auſ-

che Znſtoſe kann re n P der
währt, Kinder und Jugen „in eigenerW ewinnen, Kapitalien „unproduktiv“ anzulegen. Regie Sinne einer d zu betxduen,

das muß ſolange bezweifelt werden, ſolange die
Auswahl der Führer und Helfer ohne Kenntnis und
das Vertrauen der Arbeiterkreiſe vor ſich geht.

Der Bericht läßt ja auch durchblicken, e unächſt wenig ſchulentlaſſene Jugendliche zu en

ind. Dieſe Tatſache iſt nur dem verſtändlich, der
Jugendpſyche kennt. Wie weit die Hilfskräfte des
ugendamtes zu e Kennern gehören, das kann

von hier aus nicht beurteilt werden. Die beſte
Kenntnis mögen wohl die Bezirksfürſor-erinnen haben die ja das iole Kleid der

d lliſchen Jugend aus nächſter Nähe ſehen und in
er Verbindung mit den Schulen die Struktur unſerer
e Großſtadtjugend, beſonders die der gefährdetſten, feſt

ſtellen können. Leider läßt der Bericht eine ausführ-
liche Darſtellung der ſo gewonnenen Erfahrungen
vermiſſen. Vielleicht läßt es ſich in Zukunft er
möglichen, im ein Veferen mit der Schulverwal-
tung die Ergebniſſe dieſer beiden Aemter gleicher-weiſe am Herzen liegenden Arbeit an der halliſchen

Jug der Allgemeinheit zugänglich zu machen.
nd ein letztes: Vorbildlich ſind die geſund

un Einrichtungen, insbeſondereWaſchgelegenheiten in Krippen und Kindergärten.
Jn den Schulen --72 So iſt auch hier Zuſammen-

von 1922 hat dem ein Ende arbeit von Jugendamt und Schulamt not, damit
gemacht. Gewaltige Pflichtaufgaben ſind den nicht gute Gewöhnung durch die Einrichtungen des
amtlichen Stellen geworden, und der einſt aufſeinen großgezogen und die des anderen wieder ver
Wohltat angewieſene Arme kann heute durch kümmert werden.

Wohlwollen erwarten als die
auch im J

n der Beamten und e e Sie hat ja

Kuratorien ſolcher Anſtalten.
Das iſt kein Vorwurf, der das hieſige Jugend-

amt beſonders angeht, ſondern er mu
verallgemeinert werden und ſollbeite vo ermuntern, mehr als bisher dieſen Din-

gen i ugenmerk W Heute hat ſie die
öglichkeit, ſich an allem zu beteiligen und bei

s Willen ausſchlaggebend zu beſtimmen. Jn
orrevolutionszeiten wurde ſie überhaupt nicht ge

fragt, wie aus der Abhandlung über
Entwicklung der öffentlichen Jugendwohlfahrtspflege in dal

deutlich hervorgeht. Sie war damals das Verſuchs-
aninchen, an dem die „freiwillige Liebestätigkeit“

jugendwohl ler

Die erſte Stadtverordnetenſitzung
im neuen Jahre findet erſt am Montag, dem
16. Januar, ſtatt. Sie beginnt, wie Aitgrusmit der Wahl des Bureaus. Ob die Ein run
der beiden neuen Stadträte Dr. Cohn u
Halbig bereits in dieſer Sitzung ſtattfindet, iſt
noch ſehr ungewiß.

Der Wind, der Wind
Allerlei Straßenunfälle.

Der Wind, „das himmliſche Kind“, blies wäh-
rend der vergangenen Nacht recht kräftig, und rich
tete, namentlich an den Dächern, allerhand Schaden

Geſprächsverkehr durch die ſt überwacht oder durch
gerichtliche oder polizeiliche Behörden mitgehört
wird. Jn Unterſuchungen iſt den Gerichten und der
Staatsanwaltſchaft Auskunft über Telegramme und
Geſpräche und deren zu erteilen. Die Polizeiund das erhalten nur Auskunft, wenn ſie
ein Erſuchen oder eine Ermächtigung des Gerichts
der Staatsanwaltſchaft vorlegen.

Der Ziegelſtein als zahlungsmittel.
Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft aß ein gut-gekleideter Herr v ausgiebiges wen ſen und

trank auch verſchiedene Schoppen Wein d Plötz
lich ſprang er wie elektriſiert vom Stuhle, drückte

an. Gegen 8 Uhr abends wurden an einem Waren dem Wirt ſeine alte Reiſetaſche in die Hand und
haus am Marktplatz ſechs Reklameſchilder durch ſagte: „Herr Wirt, ich komme ſofort zurück. Donner-
einen Windſtoß heruntergeriſſen und auf die Straße wetter, bald hätte ich vergeſſen, das Telegramm auf

ugeben. So eine Schwei und raus war er.r x Vier Paſſanten wurden leicht verletzt.
Da die Gefahr beſtand, daß weitere Schilder her

unterfallen könnten, wurde die Feuerwehr alar-
miert. Dieſe ſtellte feſt, daß die Befeſtigung der
anderen Schilder Wenügte. nd richtig: heute war
davon noch etwas da!

Auf dem e in der Albrechtſtraße kam
eine Frau infolge der Glätte zu Fall, wobei ſie ſich
einen Bruch des rechten Armes zuzog. Die
unglückte begab ſich nach der Univerſitätklinik.

Jn der Trothaer Straße erfolgte ein Zuſammen
We zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einem
Laſtfuhrwerk. Am Straßenbahnwagen wurde der
Tührerſtand eingedrückt. Perſonen kamen nicht zu
Schaden.

er Wirt ſtellte die Taſche hinter ſeinen Schanktiſch.
Der Gaſt kam und kam aber nicht zurück. Na ja,
dachte da der Wirt, da haſt du wenigſtens ſeine ge
füllte Reiſetaſche. Er wird ſchon noch kommen.
Schließlich öffnete der Wirt die Taſche. Und ſiehe
da: ein Ziegelſtein leuchtete ihm entgegen. Sonſt
war weiter nichts drin. Der Wirt war alſo auf
eine ganz neue Art betrogen worden.

Das Stahlhe'mabzeichen am Verfaſſungstage
Die Republikaniſche Beſchwerdeſtelle unterbrei

tete im September v. J. beim Landrat des KreiſesUſedomWollin eine Anzeige gegen zwei Lehrer,
weil ſie am Verfaſſungstage demonſtrativ das
Stahlhelmabzeichen getragen hätten. Ein deutſch
nationaler Landtagsabgeordneter führte in einer
Kleinen arfra aus, die vom Kreisſchulrat ange
ſetzte Unterſuchung habe die Haltloſigkeit der An
zeige ergeben; weiter wurde das e

Ver

Angültig werdende
ende Poſtwertzeichen verlieren mit Ab-anf es Monats Januar 1[928 ihre Gül-

tigkeit zum Freimachen von Poſtſendungen:
a) die Zifferwertzeichen (Ausgabe 1923) zu 3, 510, 20 und 50 v b) die Stephanmarken zu 10

und 20 Pf. e) die Rheinlandwertzeichen zu 5, 10
und 20 Pf. Wertzeichen dieſer Art, die bis Ende
Januar nicht haben aufgebraucht werden können,
dürfen in der Zeit vom 1. bis 15. Februar bei
den Poſtanſtalten gegen andere Poſtwertzeichen
umgetauſcht werden.

Das Fernſprechgeheimnis.
Nach dem Telegraphengeſetz vom 1. Januar kann

Auskunft über den Jnhalt der Geſpräche erteilt wer
den. Eine Beſchlagnahme von Geſprächen kommt
nach wie vor nicht in Betracht. Gerichte und Staats
anwaltſchaften können auch nicht verlangen, daß der

Der Paragraph 218 St68.
ſteht im Mittelpunkte eines Vortrages, der morgen, Freitag, abend 7 Uhr in
einer Frauenverſammlung der SPD. Halle gehalten wird. Ein Fach
mann behandelt das Thema: Mutterſcha tszwang, Volksgeſundheit und 8218.

rium u a gefragt, ob es das Tragen des Stahl
lmabzeichens für unvereinbar mit den dienſt

ichen Pflichten eines Lehrers halte
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der

Antwort des Kultusminiſters entnimmt, iſt durch
Runderlaß vom 15. Juli 1925 auf Grund eines
Staatsminiſterial Beſchluſſes den Beamten das
Tragen außerdienſtlicher Abzeichen
jeder Art und Form während des Dienſtes all
gemein verboten. Es kann der Republikani-
ſchen Beſchwerdeſtelle nicht verwehrt werden, BeHuerdefhle dem Miniſterium zu unterbreiten.
Be Eingaben der Republikaniſchen Beſchwerde-

e werden wie alle andern Beſchwerden behan-
delt.

alle Eltern, deren Kinder Oſtern 1

Honnerstag, den 5. Januar

Die unterzeichneten Kulturorganiſationen bitten
die Schuleverlaſſen, ſie zur Teilnahme am Vorbereitungs-

unterricht und zur Jugendweihe anzumelden.
Unterricht beginnt am Sonntag, dem 8. Januar,
vormittags 10 Uhr, in der Aula der Talamtſchule
mit einer kleinen Feier. Da zugleich Organiſato-
d beſprochen werden ſoll, ſo iſt das Erſcheinen
aller gemeldeten Kinder unbedingt nötig.

Die Teilnahme am Unterricht und an der Ju
gendweihe iſt unentgeltlich. Der Unterricht findet
an den am Sonntag noch zu beſtimmenden Wochen
tagen in den Räumen der beiden weltlichenSdulen ſtatt. Die Weihe wird von beiden unter-
zeige Organiſationen gemeinſam veranſtaltet.

s wird erwartet, der werktätigen Eltern
ihre Kinder reſtlos anmelden. Das kann noch bis
8. Januar in allen es des Allgemeinen Kon
umvereins und außerhalb der Schulzeit in den

iden weltlichen Schulen geſchehen.
Freie Schulgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle a. S.

(gez. Sten gel.

Verband idenker und ttung,See We a. e x e l.
Gasrohrbruch in der Zietenſtraße.

Umfaſſende Vorſichtsmaßregein.

in r
Sofort angeſtellte Unterſuchungen ergaben, J das
80 Millimeter ſtarke Ewgus- r, das in die Fahr
bahn eingebettet iſt, Beſchädigungen erlitten
Jnufolge hartgefrovrenen Bodens war das aus

r Gas auf unterirdiſchem in die an
ege Häuſer gedrungen. Die Jnſtandſetzuniten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig. Um er

Gefahr zu begegnen, wurden die am meiſten ge
fährdeten Häuſer Zietenſtraße 32 und 33 auf An
ordnung der Polizei um 5 Uhr geräumt. Die
Einwohner wurden bei Verwandten und, wo das
nicht möglich war, in Hotels für die Nacht unter
ebracht und die Häuſer unter Bewachung geſtellt.Pente vormittag war der Schaden wieder behoben.

Das Unglück in der Burgſtraße, das den Tod
einer ganzen Familie zur Folge hatte, war zweifel
los die Veranlaſſung zu dieſen für durchaus zweck
mäßig anerkannten Vorſichtsmaßnahmen.

Unfall des „Aeberfall“Autos.
Der Polizeibericht meldet: Am Mittwoch

ge en 10 Uhr ſtieß der Kraftwagen des wegen einer
Schlägerei nach der Delitzſcher Straße alarmierten
Ueberfallkommandos in der Delitzſcher Straße mit
einem Laſtkraftwagen zuſammen. Der Zuſammen
ſtoß iſt nern zurückzuführen, daß der unmittelbar
vor dem Ueberfallkommando Laſtkraft
wagen, trotz der mit Glocke und Fanfare von den
Beamten gegebenen Warnungszeichen, unvermutet
nach links abbog, ohne daß der Fahrer ſeine Abſicht,
von der bisherigen Fahrtrichtung abzuweichen,
irgendwie kundgetan hätte. Der Kraftwagen des
Ueberfallkommandos wurde ſtark beſchädigt. Der
Führer und ein Polizeibeamter trugen leichte Ver-letzungen davon. Die Beamten begaben c u Fuß
nach der Alarmſtelle, wo jedoch ein inſchreiten

nicht mehr erforderlich war.
Der Führer des „zivilen“ Wagens wird wohl

die Schuld dem Ueberfallkommando geben, das
polizeiwidrig raſte.

erf auf der Straße. J egen 20 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Delitzſcher 7 ge
W wo in einem unter der Eiſenbahnüberführung
gelegenen Fabriklager eine Anzahl Säcke mit Holz
mehl in Brand geraten waren. Nach etwa
ſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr war der Brand
gelöſcht.

Der nächſte Theaterſonderzug nach Halle fährt
am 15. Januar. Das Stadttheater bringt die Oper
„Carmen“ zur Aufführung.

„Es knackte nur ein bißchen“. Das war die
lakon ſche Antwort eines Jungen, der ſchon ein Stück
der Saale überſchritten hatte, aber von einem Schupo-
beamten zurückgerufen wurde. Es kann nicht genug
davor gewarnt werden, das Eis der Saale zu betreten.
Der Salzgehalt der Saale verhindert es, daß ſich eine
icke Eisdecke auf allen Teilen des Fluſſes bildet. Dazu
wirkt das jetzt eingetretene Tauwetter weiter zerſtörend
auf die Eisdecke.

Mit fünfzig vis ſechzigtanſend Mark Schulden
flüchtig iſt der Zigarrenhändler Richard Vopel aus der
Herrenſtraße. Er hat ſich nach Holland gewandt, von
wo aus er Nachricht über ſeinen Verbleib gab. Seine
Frau hat den Gläubigern einen Vergleichsvorſchlag von
35 Prozent gemacht, der aber nicht angenommen wurde.
Jetzt wird berichtet, daß Vopel ſich von Rotterdam aus
nach Südweſtafrika eingeſchifft hat, wo er als ehemaliger

Kolonialſoldat bekannt iſt.
„Ausgerechnet Bananen In der Delißtſcher

Straße ließ abends ein Händler ſeinen Handwagen mit
BVananen ſtehen. Das ſahen zwei Bengels, nahmen das
Wäglein, fuhren es heimlich ſtill und leiſe in eine Neben
ſtraße und aßen und aßen. Neunundzwanzig zu
rückgelaſſene Schalen deuteten darauf hin, daß die jugend
lichen Vegetarianer 29 wundervolle Bananen gegeſſen
hatten. Wenn das nur gut abgelaufen iſt.

C.-T. Lichtſpiele, Riebeckplatz.
um Gedenken der im Weltkriege gefallenen Kampfflieger

läuft jetzt pſe vo e S n rder die Kämpfe von Richthofens u ner
s Weſentliche des Filmes iſt, das Leben der Fli ffelnar

und ihre ger an hen ront z der
ich eine Liebesaffäre zwiſchen einem Flieger n Kampfe chen Verwandten ab, denn zſtäffel und ſeiner franzöſi
Liebe
r ſpielte den „roten Ritter der Luft“ v. Ri n ver

trefflich und vermied geſchickt jede Uebertreibung. Auch
Rollen des Leutnants Dewall und der Luzanne de Val
durch Egon v. Jorban und Helga Thomas gut e
neben laufen zwei amerikaniſche Groteskfilme, die
muskeln des Publikums ſehr in Anſpzuch nehmen ſowie

übliche chau. W. K.

ann ſcheinbar kein Film hen. Carl

ich s Uhr RaſtelliWalhala- Theater. Tägl das Weltwunder, ſowie r v hervorro
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Sandtags Vorarbeit
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h beim Maſchinenkauf.
Keine Verſpätung der nach 2 Wochen erhobenen
Mängelrüge, wenn die gekauften Maſchinen erſt

eingebant werden mußten.

Beim Handelskauf unter Kaufleuten müſſen
Mängelrügen unverzüglich erhoben werden, wenn
ſie von Erfolg ſein ſollen. Hierzu intereſſiert die
gegenwärtige Reich

Der Kaufmann
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verſchiedene Einwohner von Merzdorf, Gröden und e e eElſierwerda um Beträge von je 5 Mk. n. Fde s u deren Nachbarn, gab dort eine

ſtellt ab und ließ ſich jedesmal 5
24 en. In einem weiteren Fall ließ er l

einem Geſchäftsmann in El dreieinen Gutsinſpektor aus die v
die

in Torgau wieder die Strafn enlee e eehe opre aber ru T. vorliegenden und rie wier in den Beſitze e dank r d 4 e S e gelangen vier Kämpfe zum Austrag.
tr

inhabers nur bei einem Vgericht Elſterwerda war er Peven rig Be

reien ſeinerzeit ſechs Monaten Gefgrgy nisdreijährigem Ebrveriuſt verurteilt. Seine Be m
rufung wurde jetzt von der Großen Strafkammer in
Torgau verworfen.

M Arbeitsloſigkeit. Nach neuer-lichen gtſuungen hat ek Stadt im Kreiſe Veſeitigung eines unmöglichen Zuſtandes.

Liebenwerda den Höchſtſtand der Erwerbsloſen, näm Auf eine Kleine im a
ch Hauptunterſtützungsempfänger 113, Zuſchlags Landtage über S der Kreiempfänger 193. An zweiter Stelle rangiert ſer- von Schleu r der ſreubiſge
e mit 36 (26). Als glücklichſter Ort kann ſich enden d Aniwo
Mückenberg bezeichnen, der, ſoweit uns bekannt iſt,keine Erwerbéloſen aufzuweiſen hat. un e S rn We z

5
ingen, Oberrödlingen.

Vereine ſind ab te bisvon de chSchraplau, Dölau, Trotha, Gr. Kayna, üderröriegen

t Die Spiele Dieskau 38 tSchwim 1. Aue falle
nannicht h

Bezirk EilenburgSchkendttz.
amnert 15S el v ad mr Sreudtsz

onders ſtarke Konkurrenz und

um zu beſtehen. Da iWilliam Tompfſon (GBeſtindien).
Paul Wolke ſondersladepiſtolen für

Von dieſen
Z 2

verdä7 n und Wer r benhierfür Semmel ie ver re
I

e n h l SArbeiterſport.
Sezrksſworttartell Halle Werſeburg.

e e n u c im Reurtell Naumburg n t e

e die Aus piele

er Es ſie r rd P. Seite w. u rbeſteht aus dieſem Anlaß am 15. Januar Spiel

RegattaKlub Halle e. V.Mühlberg. Amtliche e an r r ungünſtig n g. ſt ger Mittw 11. abendsgen finden hier nur wenig Dea gung wie ſchon r e i nur n Kilometer Januar 1928 in Halle „Bolledarr“, 030 Uhr ſanr suhr, im. Volkspart (Kartellzimmer)
r u v Wagte e t Stad Suadt ſcger b v ickehee l hnſge findee, ne Se e

2 e au t wit e ehe e rMitgliedern zur Pflicht.e 2nuar, vormittags 10 Uhrauf dem ün? vr et e
r Aus ehe in Sachen des L agen doch nicht ausgeführt werden oder die Organe 79 in Shuen ngen die Ware in der imſgartelte

reichen nicht aus, ſonſt müßten verſchiedentlich der 16. Jahrhundert erbauten v unartige Stellen v z werden. Auch an verſchiede et end geworden ſind und ſich zudem ebenſo e

gar an dem Wege am Gänſ drger ſehr ge h c i ſelbe elhaften baulichen Zuſtand befinden, 9

hrliche Stellen, beſonders abends. Es wird an e ke ere e ſein wirdrer Stelle aber behördlicherfeits e re a ſu eine orda ge t. werden müſſen, ſo h d. rh er i e a de en c erne e eeeret- e ralkenberg. Sprechtag. Der nächſte Sprech tun Suhl zu MWiedenes. werden ehe Kerteh Aue Sitalſeder doben beſtimmt n rertag St Kriegsbeſchädigte, duihen a s m re len 1027 S u x c ilideä Beſſemnenſen h d S.
Fiwer und Piheciele ſe n Dazu iſt zu beme er Z. e n K. ne e6. Januar, von 11 bis 13 r r s Jene e gresberwaitung e prehi i e i es mm pfi en ch n den z nfang 738 Uhr. m
haus“ zu Falkenberg ſtatt. Rat und Auskunft h von n e Suhl endlich re J. A. Karl Oertel, 3. T. D. Die Raturfreunde“. Halle. In Zubor toſtenles eueit. rn An Surlge l r n n n e6 amtbezirkstagFalkenberg. Holzauktion. Am Dienstag ließ rer aboſinige n Ge des 6. Bexrts.fand im „Goldenen Anker“ eine Brennholzauktion Kreiſes ans ingleingen Klein dec in r V de Wieder der Tebungeabend der h
aus dem Gemeindeforſt ſtatt. Die Auktion war ſehr alſo von den Kreiseinwo nur ſchwer zu er- z Halle (Saale) ſtatt. Tagesordnung L lich s Uhr im ReformRealgymnaſium ſtatt.gut beſucht. Der Doppelmeter brachte durchſchnittlich reichen. Dagegen liegt das faſt viermal wericht be mee Vorſtandes. 2. t des
I9 Mk. Es kamen rund 3000 Mk. ein. Dadurch, r Einwohner i 5 Echlenſu en, mitten n rich des h en ghä
daß in dieſem Jahr Doppelmeter geſchnitten wurden, drin im Kre m der Schnellzugs trecke Ber 6 Umrtge. e 9 r ſur Votales und Kommunalpolitik:beteiligten ſich einige Holzfirmen an der Brenn lz lin--Stuttgart. chaftli ründe hätten ſh. t n h Alkred e 82auktion. Größere n Holz wurden von den Holz alſo ſchon t erlegung der Kreisverwal ichreing e e W e S
firmen Erler und Nauk gekauft, die das tung fordern mü Bezirksvereine mehrere a v ren v

ff. Tafelſenf verſchiedene Auglitäten

Fsslgsprit, Weinesslg, Talclessig, Spelscöle
empfehlen in aitbekannter Güte

Wilhelm Krahnert 8 Co. Halle a. S.
Inhaber: Alfred D0

Gegründet 1860 Fiſcherplan 6 Telephon 21056

Nimci- umd Fcr
T ä

S Wurstwaren
Korn 4 Zöllner
ärkéerrtrade 13 alle a. 3. eben W 5)

Zenuar Mreisbant des Socuſreises
Große Steinetrabo Nr. 20 Rolle a. d. S. Telephon 261 13, 361 42

Zweigstellen in Ammendorf Könnern LAbej n
oo00 Wettin Niemberg Beesenlaublingen 2000

Annahme von Spareinlagen unter Garantie
des Kreiees gegen zeitgemäße Verzinsung.

II T T T
Große Auswahl erstklassigor III
16öBFIL Säd

und kompletter Einrichtungen
Autzerti d ig er Zuhiragzerſeictern S OHARFEAK&GD.Eisen waren Geseohnitate men W. F. W I mee r

e e h Augen haym-StraseasTTilſmann 4 Corenx Schubert Hechlenb. her. harre

weinen u e eI A T gAulte a. V. Sernsprecher27521 m n 266 75



malienserſ zen Se
Freuberg- präu

Wie hocne ich gut und sporsom?
Jeden Donners nnehm.
in der Kehnlke

die B.e der Talamitaehaie (Finxang Oleariuaatrase):
Vhr, abends 7, bie r7

Koch Brat- und Backvorführungen
Jeder Kursus amfaßt 2 Nachmittage oder 2 Abende

Lehrreieh und dadei Koeten los. Anmeldung dvoei der

Verwaoſtung
Telefon Magistrat 27681

c ATAAAäöAZT=ö

Konditorei flis leben
Feruru 29412 Stemweg 94

Feinste Corten S

der Saos- u Wasserwerße
Unterptan 12

Molkerei Merbitz
Freiimfelderſtr. 8 Tel. 286 12
empfiehlt ſich zur Lieferung frei Haus von

Butter Käſe Schiagſahne
Yoghouri- und

n Fackuwaren us Lauerpaſenriſterrer Mich

X
M. Landau-

S

Moſſe a. d. Focoſe
Grobe Klausstr. 9

n T

O Vedhwaren aher Art G
wäsche- und Schürzentabrika, on
zu bdesonders günstig. Preisen u. Bedingungen

Saliy Biletzki, Halle
Leipriger Straße 103

Hauptverkauſ: Landwehrstr. 31
an Verkauf nur an Wiederverkäufer an

J

n dic esMont gie Wäsche

Onne Wassergias ohne Chior aus an v
Aollese do Dampf-Seifen-
mm Ferfemerie- Fpbrik

R. Schumann ſFy
4 vteinweg 46-47, Schmeerstralie 16

ANGeSs0T
Ceser des Vom
t bertig uns Be r u
A.

Be wonnmunar dte frier e n
foenmern S

Gegrondet 1913. Fernaoprecher 24035

Cummlwaren Dauerwägche

Wachstuche und linoleum

Stephan C0., a. Saale

farben und lacke
für alle Anstriche

Nostsckuta Jarßben
Maaß 4 Lipper
Halle a. S. Herrenstr. 11 Poernruf 247 06

BüSSING
Lastwagen Omnibusse
Ladelg k. Oolter, Rolle

Delitzscher Str. 23 Tel. 29274

Johannes Thurm
Glauchaer Str. 79 u. Marktstan o

kaufen Sie immer die besten

klelsch- u. Ourstwaren
zu soliden Preisen

Hermann Zander
Rannischer Platz, Telefon 297 26

7 Kolonialwaren
kaffec Rösterei

Carl SaatDrogerie und Partümerie
Halle a. S. Rannischestraße 6

Heilkräuter.Veririeh
Alle Artikel zur Wäsche

Kämme Bürsten Besen
„„ZJF 7-=„J

e

letzte C des Jahres

rer oIm Dienste der Freiheit
Freud und Leid aus sechs Jahr-
zehnten. Kampit und Aufstieg
72 Seiten stark. kartomert o. 90 M

Zzu de ziehen durch
Bolksblatt Buchhandlung
mal a. S. Gr. Ulrichuatr 27

hatzensprung. Arte
gegen Rh- un n x
garantiert et

L T
trockene und geſalzene ſowie Ge-
würze u. Lebern zum Hausſchlachten
faufen Sie am vorteilhaſteſten in der

Tarmgroſthandliung von
alle a. S.,Gſtap Paproſh l. Ulrichſtr. i

Kein Laden. Ver. nach u prompt

Danen- Nee

kabelhakt billig, beste Qualität

gegen Teilzahlung oder bar

Hans Schott
Gr. Steinstrafte 16,

Etagen-Seſchäft. 40

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Neuzeitliche Möbel

Polierte
Wohn und Schlafzimmer

Praktische

Reformküchen
Moderne kinzeimötel

zu günstigen Zahlungsbedingungen.
Niedrige Preise

G. m. b. H. Leipsig 72
Verkaufsstelle Halle 3. S.

Mittelstrabe 5

Eine h
DIEAMOERME FRAIENZEITSCHRIFT, P
ZEITSCHRIFT PER SCHAFFENDPEN FRAl-
Bearage erzter L teraten und Kunstler!

Unterhaltung Belehrung aber Erziehung Hygiene
Haus und Gartenwirtschaſt RatschlAge ar
Kache und Keller Arztliche Sprechstunde usw

GlAngend ausgestatteter Modeteil

Preis nur 30
mit äberoichetichem

ZZTIIZu beziehen durch ſede Vollubuchhandlung oder vom Verlag
F H. W PIETZ NACHE, BERLIN SWas, LINDENSTR

Ceweruschaftshaus

Haille, Harz 42--44
Restaurant

Sitzungszimmer
Guter Mittag und
Abend-Stomm

Vorzügliche Küche

Saubere Uebernachtung

von 2, Mart an
C. Klappenbamh Co.

ciſſſiche Wſuce an ſern
Burgstraße Gegr. 1835

Arbeit, Ordnung, Sparsamkeit
Sind Dir nütze allezeit

Fernspr. 87, 195

d. Xeberer O
Rischmühle, Merseburg

la Gelzen und Rogeenmehle
Futtermittel

Umtauschmüllerel

Karl Keller
Radio-Spezialgeſchaft
Radio- Apparate aller Art

modernſter KonAnodenbatterien ſtets friſch

„Barta-Akumuigatoren
Einzelteile aller Art

Merſeburg, Ob. Breueſtr. 13

Briketts

General Vertrieb für Rerseburg
und UVmgegend:

Hüte Ketten II
Fernruf 82 Merseburg Fernruf 82

Anzernaaat vests Marke KOntor: Hulandtstrabe (an GBterdabnbe)

kifter Drogerie
Werner Mehlfeldt

Kl. Riftferstr. Fernruf 215
Drogen Farben

Kologlalwaren

I. Ebert Hacht
Optische Anstalt

institut wissenschaftlich richtiger
Aucengläser

Entenplan 13

Metalſhettstelſen
Ainderßbettsteſſen m Hoc a. Metal

in großer Auswahl preiswert.

S VWedäy-Pönicke Steckner A-(.
Leinen-u Wäschehaus Herseburg, Burgstr. 5

Iuverate
haben tm

Kets Grfolgt

t

eadio- Zentrale
AN7“7ON VALDSCEMID T
Aarsebarg u Am Kkremmen Tor

Tr
m Konkurrenzlogen Preisen

Nordßeimer
Schuhe zu Hordheime

Original -Preisen

Sleemund Danlel, ondaren.

Fernrut 749

C. F. MEISTERTelefon 158 u. 160 Eisenhandlung Telefon 158 u. 160
h h Prenemstr. U en. 22

Oefon Heerde landw. Maschinen
und Geräto

Carl Baum
Kerseburg

Kl. Rittorstr. 14 Gegründot 1882

3pexia!geſchart einer 30hnger 3tadi waren

Raßter Bedarfs artikel! Haus u. küchen
Gerüte Feinſchleiferei r Meſſer und

3cheren aller Art

(Dax Stäcdkter
Burgsiraße ll

Reichhaltiges 4
füte-, Mützen- u.

Pelzwaren Lager

Merseburg

Das führende Haus
für

Porzellan

Slar
Hausha twaren

Niedrigste Preise!

3m m hea mi ehe anf
WUlet Du das, kaufe bei

Rulffes
Spozislitat:

mictenn oöen ben e

Höbel Scholz
Mersehurg

Lager von ca. 60 Muster-
zimmern und Küchen



»Weſtdeutſchen van

n dagegen,

139 Kectserväunine Geſetzes über Arbeitsvermitklung

e iſt das h
a e
1 ne rokann der Verwaltungsausſchuß des e.
amtes eine obere Grenze für hie Entlohnung der ni
Notſtandsarbeiter feſtſetzen. Er kann i feſt Pa

en, welcher e für die engen Notſtandsarbeiter Anwendu ſoll
Auch in dieſen gilt die hen
Notſtandsarbeiter als tari r oder en icher
Lohn im Sinne des Z 90 Abſ. 2 Nr. 1.m n werden die Arbeitsloſen bei Not

ndsarbeiten von e

m

direkt in w
werden, rn etzt, rch dieſeArbeitsloſe pro tiv beſ ine wen können. Es
kommt hinzu, daß e ktive Arbeit, die zur
x von Arbeitsloſen ein eleitet wird,zeitig auch wieder auf den veſ heftig
g. anderen Wirtſchaft e günſtig einwi
belebt z S w. als Ssiaſet

anderer

n mmungen grunmerrechte ſind inArbeitn Kraft. onderegelten Weh die

Beſtimmungen der h
tändlich all deW u die Seſngheagen des BGB. über

e s R.Kündigungen t r und der
mitglieder dürfen jedoch nicht beeinträchtigt werden.

gegen nichtunbeſhremt h en r Tarifverträge.
Der Verwaltungsausſchuß des Landesarbeitsamtes
kann eine obere Grenze für die Entlohnung derNotſtandsarbeiter f ſehen oder beſtimmen, welcher

e aren gegen die eLandesarbe hini ich der de Mlſeheen Feſtſetzungen findet Z 190

e Unorganiſierte ſtehen, wurde die Arbeit
wieder aufgenommen. Am Streik beteiligt ſind

etwa 800 Arbeiter und Arbeiterinnen.

Aus der WMetallinduſtrie.
Zur Beilegung des Konfliktes in der ſächſiſchen

Hütteninduſtrie fanden am Mittwoch im Reichs
iteminiſterium Verhandlungen ſtatt. Die Ver

ich überaus ſchwierig. Wie

wir zu rechnen, daß ſich dieParteien einigen werden. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach wird der Reichsarbeitsminiſter am mriebenen krankenverſt h Wien Be die iedsſprüche zur Regelung der Arbeitszeit un

äftigungsdauer nicht erbringen kann. 26 des Lohnausgleichs in der ſächſiſchen Hütteninduſtrie
en re lange Zeit iſt unbeſtritten. r für verbindlich erklären.

P Zeit angenommen, muß es ür die Metallinduſtrie Osnabrück
och eine Linie r von der aus die Berechnung ſwu bei den Verhandlungen im Reichsarbeits-

o Daran werden auch die kommuminiſterium in der Lohnfrage eine Einigung erreicht;Kritiker nichts ändern können. Und in ſin der Arbeitszeitfrage wird es auch hier wahrſchein

außerhalb den Spalten des h n lich zur Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruchs

e einem Beobachter

ft iſt im Fallenſſpielsweiſe dazu 4 en, wenn dagegen

ſteigt) wird, daß ein eitsloſer leider n

e werden muß, wenn er den vor

erfre

dem
rbeitsloſen zu S

Agitationsbedürfnis der Kommu chen auch die Kommuniſten z ſch kommen
egentlich einen b e d er. er Inar etuſeſetige RachtbackverboA keit a t die Ar Das t.Anch hier Moskau „vorbildlich“.igkeit rbeitsloſigkeit angeht,de e beitsloſen empfindende Sag erut Abände-

alßſrung herbeiſehnen ie aber nur kraft Eine ſcharfe r über das Nachtbackverbot
endie nur darauf Vo chloſſener Der chaften ge ſiſt gegenwärtig in der Schweizer Preſſe im Gange,S tit auſt vin zu „lngt, die ge die Kommuni h ſ 2 Schweizer Nationalrat ſich in der

Se bemerkt, a Art unterminieren üttern. Bei e über die Annahme oder Ablehnung des
ndünkel dem r n der Dinge hat der „Klaſſen Na rbots ſchlüſſig machen muß. Die 7. Jn-etwa verletzendka ine Urſache, als heulendes Arbeitskonſerenz hat bekanntlich mitund eweib du die Gaſſen Linſen eidrittelmehrheit einer Konventionam gegenwärtig große in den Ar 52 erbot der Nachtarbeit zugeſtimmt.

mit beitsämtern wird aber auch ging e von Dieſe Konvention muß nun von der Regierung ra
tifiziert werden. Es iſt intereſſant, zu beobachten,n und gerade dort, wo die Räun ichkeiten wie in der Schweiz die Gegner des Verbots all dieſe

unterwünrfigſdieſen Erſcheinungen eine glückliche Löſun u nicht ſArgumente ins Feld führen, die auch in Deutſchland
t i h t dem Arbeits gewahrleijyten, dazu benutzt, den Arbeitsämtern von den ſozialreaktionären Elementen unter den

o amt oder dem t alter nähert. ünſt liche Schwierigkeiten zu bereiten. Es hat Bäckern und Konditoren gegen das Verbot der Nacht
recht und mit heute der l den als brauche dieſer und und Sonntagsarbeit vorgebracht worden ſind bis

Arbeiter ſeine Jntereſſen und er wird es ſich b 3 etwas wie Vanike Rück ichtsloſigkeit, ſie ſich wohl oder übel mit dem Verbot abfindenverbitten, wenn ihm auch nur das geringe s nge nach lichkeit in tchueſhene mußten.

nd Und gerade die älteren Arzu preſſen. in Deutſchland iſt die ße Kulturit die über die notwendige Lebenserfah 79 tbackverbotsTakt im Verkehr mit anderen Ar r v r e u er
ern in ſolchen Situationen beſchweren re der Konvention zum Verbot der
ich oftmals über kaum

9

rbeitsamt mit

o der tter, den ubliche Unvernunft und it dem Reichsrat und Reichsunterſtellt, zu bemerken, in welchen rfrorenheit meiſtens unorganiſierter Klaſſen tag vor. Die e ſollte endlich unter Dach

drücken ſich der Arbeitsloſe erging. Das iſt die Kehrſeite der Medaille, Fach t werden; denn nicht zum vohenDenn es ſind nicht alle und in vereinzelten „Klaſſenkampf“ auch einmal Würdigung ureit hat ber 17. ordentliche Verbandstag des
Fällen würde es manchmal nicht von Uebel ſein. u könnte. Das paßt aber wahrſcheinlich chen s und Genußmittelarbeiterver

wenn der betreffende i das iſtiſ m vor nicht allzu langer Zeit an die Bäckerund würde die kommunite an ſicht krä die J Erzie n des Reichs erneut die dringendet z die Beamien Wi e Uebelſtände zu entſchuldi Aufforderans ſich größter Energie denoder Angeſtellten der äſe ewas gen. ſoll n o fgabe dieſer len e an Beſtrebungen des Ünternehmertums auf Verſchlech
wie Dienſtvorſchrift und auch auf Erfüllung der den maßloſen Uebertreib r der Arbeitszeit und Durchlöcherung des Veretzlichen Beſtimmungen zu achten Umfangreiche ſollte entgegengetreten Die Aufgabe der ſhots Nacht und Sonntagsarbeit entgegenzu
ragebogen, die Prüfung don iſen und Be Arbeitsämter in der gegenwärtigen Zeit iſt außer ſtemmen. Erſt vor kurzem hat der Deutſche Nahre Erteilung von Ratſchlägen, die aus ordentlich ſchwer. Das erſtrebenswer a r Genußmittelarbeiterverband den Parla

nah dankbar werden, teſte muß ſein dem ſſen, der von menten und Behörden noch einmal die Entſchließung
ſpaunen insbeſondere in m d S en wird, ſo zu betreuen, dez Leipziger Verbandstages zum Verbot der Nacht-junktur die c der des ſein igſtens nicht unndtig er it unterbreitet
ung der Lewe den Kommuniſten und Moskauer Sowjets angeregt, die e et in

Er t überla bleiben, beide hen Bäckereien zu geſtatten.gungen uſw.) durch den c a l s Der Zentralrat der
werden ſniedrigung der perſönlichen Würde inmitten wirtſchaftlicher Kriſen wie E e ieden dage ausgedes Arbe J e mit ſthronen, die weiß, unſchuldig und ohne ſprochen und n r Sonne Arbeit nichtn be wää n Feſte ialdemokratiſchen r unbe notwendig eine Unterſuchung

Gewerkſchaften Vorwürfe zu machen.ſonders eneriig gen en re u e Ardeiteamter und Arbeitsloſe können e

i 3 S n ws ſeitigen nur dann n,reit tsloſen zu t zu ver wenn auf beiden Seiten für die re der Zeitn gen auch dazu gibt es ſo etwas wie d S e verts n 9 g.
Die Arüikel im „Klaſſenkampf“ muten im Zeit aber vo n, dann iſt dazwiſchen für gewiſſen-

alter wie ſtarker e h loſe Hetzer and Konjunktur Piraten kein Raum!

Kindergeſchwätz. Was ſoll man bei F. G.

der Moskauer er Kmnitkeieebeiee feſtgeſtellt hat,

waren die genoſſenſchaftlichen Bäckereien in der Lage,
durch ſtarke Jnanſpruchnahme der Oefen das er-
forderliche Brot herzuſtellen.

Schon die Anregung des Präſidiums des Mos-
kauer Sowjets zur Geſtattung der Sonntagsarbeit
in den Bäckereien ſpricht Bände. Bezeichnend
die ruſſiſchen Zuſtände iſt auch die Tatſache, daß

en

Es liegt im Sinne des Geſetzes be daß in Moskau bereits ſeit längerer Zeit ein Mangeman J Gedanken der Not e iten unter S Roggenbrot bemerkbar macht. Es fehlt am ge
Ausme der bisherigen Mißſtände weiter ab, ſelbſt eine er r r r Die Folge ſonders von den Truppenübungsplätzen, wieder wöhnli Roggenbrot, während an feineren Teig-entwickelt. u iſt es wolwendig die Gewerk iſt ein iches Durcheinan-ſtäglich r ein, daß Arbeitern gekündigt waren kein Mangel beſteht.

aftsmitglieder wenn ſie an arbeiten be der: rbeitsämter läßt die Aus joder eine baldige Entlaſſung in u S tl W rechtliche und et x rn 7 r in i zwar mee Hinweis, Lobnkonn et in Ftalien.
genau ezeit in ihrer vo ie da ür eine weitere eſchäftigung Ein ſcharfer nſtreit iſt zurzeit zwiſchenwariſliche Materie inforniteven. e gelten, ein anderer chränktſkeine Mittel zur Verfügun e Bei den den I e e Wlen te grr

die Ausnahmebeſtimmungen ein. Ein w. Kündigungen wird vielfach mit ikanen echt alt-band in Ftalien im Gange. Der Streit
Zuſtand! Der Deutſche Verkehrsbund ve preußiſchen Unteroffiziergeiſtes er o iſt kommt vor das Oberſte Arbeitsgericht, weil eineReichsarbeitsminiſtertum und

Bmenyſhiffer.
Die für den r Januar angeſetzten Verhand

lungen zur Beileg aif Arbeitskonfliktes in der
Aiſfaprt finden nicht ſtatt.ſer Briſch Fr ſeine Ab

ſicht, die beiden einander näherzubringen,
wieder aufgeben müſſen, da ihm die Arbeitgeber
mitgeteilt haben, daß ſie Verhandlungen rig Wden Parteien als zwecklos betrachten und daß dai 8arbettsminiſterinm dieſe ihre Auſſahſune

teile.
Wie im Arbeitskonflikt der Weſtdeutſchen Ka

nalſchiffahrt, ſo a das Reichsarbeitsminiſterium

Der Dortmunder S

auch in der F r Erwerbsloſenunter-
C tzung innenſchiffern die kalte r

e Binnenſchiffer wehren ſich mit aller Ent
die in der Verordnung

s Verwaltungsrates der Reichsanſtalt für Ar
beitsloſenverſicherung vom 2. Dezember 1927 vorſehenen ne medeſt im munen für
Saiſonarbeiter in der Warkezeit in
ihrer vollen Schärfe auf Anwendung finden.
Die Binnenſchiffer ſind keine n.
ter. Vor etwa zwei Jahren hat das rarbeitsminiſterium das ſelbſt erklärt und geh
auf die Meinung der Länder geſtützt. at an
19. Mai 1926 den Beſcheid gegeben, de nach der

Auffaſſung der überwiegenden Mehrheit der Län
der die Binnenſchiffer keine Saiſonarbeiter ſind
und daher nicht unter Ausnahmebeſtimmungen ge
ſtellt werden können. Dasſelbe Reichsarbeits-
miniſterium, das alſo bisher die Auffaſſung ver
treten hat, daß Binnenſchiffer keine Saiſonarbeiter
ſind, weigert ſich jetzt, irgendeinen Schritt zu
tun, damit die Binnenſchiffer nicht unter die Aus
nahmebeſtimmungen für Saiſonarbeiter in der
Wartezeitfrage fallen. Auf die Beſchwerde des
Deutſchen Verkehrsbundes gegen die Wartezeitregelung haben z maßgebenden Stellen mit dem m

uemen Hinweis geantwortet, die e
müßten ſelbſt da
aus wiſſe der Arbeitsämter nach dem Rechten

Die maßgebenden Stellen lehnten es alſo

afür ſorgen, daß die r t

daß den Arbeitsämtern klipp und klar geſagt Weg

d ſie es mit der De für die Binnen chiffer
lten haben. indeſte, was die Binnener verlan 7 können, iſt, daß für ſie h öe eine Wartezeit von 7 Tagen gilt;

denn die Binnenſchiffer ſind noch viel weniger wie
die Bauarbeiter Saiſonarbeiter im eigentlichen
Sinne des Wortes.

Will das Reichsarbeitsminiſterium in der War- r
tezeitfrage und im Arbeitskonflikt der Weſt ngt
S en Kanalſchiffahrt ein in den Sparkommiſſar,

es jüngſt in einer Dienſtſtelle vorgekommen, daß Einigung r möglich war. Die Reeder wollenArbeitern gekündigt wurde, die man dann e hre um 20 Prozent kürzen. Der Leiter des
ſpäter wieder eingeſtellt, aber nicht r in ihre faſciſtiſchen SeeleuteVerbandes, Magrini, er„jalte Lo parnppe angereidt ſondern t i a eke e i n in te, die Lohnkürzung ſei für die Arbeiter völlig
geſtuft hat, obwohl die Verwerß iede nur unannehmbar. Von 1920 bis 1927 hätten die
einen Pfennig pro Stunde betragen. Erkundigt Reeder m die e e und durch die Teuerung
man ſich bei der Verwaltung nach der der M ggre ohnaufbeſſerungen bewilligt. Dieartiger t frrir dann wird in der Regel er engliſche delsmace zahle erheblich höhere

der Sparkommiſſar habe das ver Löhne als die italieniſchen Reeder.
Eine wunderbare dieſer Auch in der Automobilinduſtrie vondeſſen Hauptau e Turin tobt ein ſcharfer Lohnkonflikt. Obwohl im

Frühjahr bereits die Löhne um 10 nt

Arbeitgeber. rer 1 kein Ende das iſt dasvon den u ſciſten den Arbeitern verſprochene Eldoter gezahlt wurde, zu ſind. Wenn man
arado! gae Früchten ſollt ihr ſie erkennen.

hoch

wei r „ſparſam“ ſonſt bei dem Reichswehr
irtſchaftet wird, dann kann manEine der cgiſgerigee Kr e der deut mchen Rep wehr miniſterium. dieſe Art e Nrkete iterbehandlung nur mit einem Ge

ie gyrkern rn t dieſe e an den tigt des Etels und der t betrachten. Niundfunk Programme.
Staatshaus ſtellt vermeh ür den Augenblick wollen wir uns noch ein Lewng [Welle 885.5).

16.30 bis 18 Uhr: Deutſche Hausmuſik imreitadarauf beſchränken, dem Reichswehrminiſter Tiere 1805 dis 13.30 ühr: Leſeproben aus den
zu Jahr. Bei den die ſen S da n
wehrminiſterium aus dem Staqatshaushalte e vie Frage vorzulegen, ob denn ſeine Machtbefugollte man eigentlich erwarten können, daß die t niſſe nicht ſo weit reichen, daß er hier endlich ein en er 7 d 9 v v t

eri rer tätigen et nicht mal ein ernſtes Wort ſpricht Kann er ſich dazu a e e r ne
nur anſtandig be ondern au n aufſchwingen, ſo Vieibt ſchließlich nur dere irrt i Tee Tteſgictewegs dauernd be Aiti, werden. ehe ell an den et ichstag übrig Die be den Sei t e

iſtori Ueberblic l itziDeren r Aceße von 8 B. in

e err: Tanzle u rleſton24 Uhr:
Kontgswuſterdanſfen (Wele 1250).

iſt jedoch nicht derUeber die Löhne, für die ja das Zeisawetr. a
miniſterium nicht allein, ſondern vorwiegend das a
Reichsfinanzminiſterium verantwortlich iſt, ſoll

e el geren We n hoffentlich dann
legenheit geben von uns zunächſt nurJerten une Feren Zuſtände einmal einer

rindliche chen Kritik zu unterziehen Schließlich iſt

ier nicht weiter geſprochen werden. Dagegen z doch für die deutſchen Steuerzahler einfach un Kibe die Art und iſe, wie in den e a jährlich eheure La auf heuer nedet. bie i a d Kirch h
ienſtſtellen des Raden hen ſernne ür ein elnſ terium, bei dem anſcheinend jede s dgehadtungen wit vent r e nbeiter fortgeſetzt und ohne Rückſicht ſen en zum re ge eeee 5 n de der ſt

auf etwaige andere Be er gangen iſt. den gebenzreiſe n l. dis 17 uhr: Bible e
mög lichkeiten auf die ürgens: im neuen Rußland“. 17 bis 18 Uhrt ens: „Dasn zur ſchärfſten Kritik e u Je e a 18 bis 18.30 UhrStreik in den Verliner Wurſtfabriken.

ungen der Organiſationen, hier Wandel zu Rat Friedelans ſind erfolgt 8 e hrheben ditg eine Aue Infolge Lohndifferenzen ſind am Mittwochfrüh Mann W bis 1920 r e Die
der r ſationen mit dem Reichswehr die in den Berliner Wurſtfabriken daten ſenbilanz 19277. 1920 bie 19.45 Uhr enſchaftlicher

ni Fleiſcher in den Streik getreten. Mit Ausnahme r ver Denter T Muſenm
von zwei kleinen Betrieben, wo nur einige Chriſt 28.30 Uhr: Uebertragung von Berlin: Unternenr ſelbſt a

Zurzeit gehen von den einzelnen
rden beat zu keiner Be nenſiſt

die darin beſteht, den Arbeitern von rei l Aeng9 s i es die Binnenſwiffer vor ven Lohn noch ein paar Pfennige abzuzwacken, m ſollte nochmals eine Kürzu Ko

wie es in einem anderen Fall vorgekommen e e werden. Für den Augenar nachzuprüfen, ob nicht die Ausgaben e de r fie Muſſolinis die zweite
rdas Hundefutter, das an die einzelnen Lhnete

R



Das franzöſiſche Wort „Cherchez la
femme“ (das etwa bedeutet: „Dahinter ſteckt
eine Frau“) als Ausdruck für die treibende Kraft
hinter den Entſchlüſſen politiſch führender
Männer behält ſo lange ſeine Berechtigung, als
man der politiſch aktiven Frau nicht b ſt ganz
allgemein den ihr gebührenden r n auf die
Politik zugeſteht. Juliane von Krüdener,
die indirekte Begründung der nach den napoleo-
niſchen Kriegen von den Monarchen Rußlands,
Oeſterreichs und rer geſchloſſenen „Heiligen
Allianz“, verdankte allerdings ihren Einfluß auf
den Zaren Alexander nicht, wie die Pompa
dour, Dubarry uſw., ihren damals ver-
blühten weiblichen Reizen, ſondern ihrer elſtati-
ſchen, myſtiſchen Frömmigkeit. Jhre Rolle in der
roßen Weltpolitik iſt dafür, was für
lemente auf das perſönliche Regiment des Mon-

archen einen beſtimmenden Einfluß gewinnen
konnten, denn der Lebenslauf der Krüdener er-
innert trotz einiger Lichtpunkte allzu ſtark an das
derbe Wort von der „jungen Hure, alten Betſchwe-ſter“. Die „vHeilige Auntanz“ die Frucht ihres

Seelenbundes mit dem empfindſamen Zaren, die
mit ſtark an den heutigen Völkerbund erinnernden

in die Geſchichte eintrat, ent-
artete bal Zu einem Hort finſterſter Reaktion und
muffigſter Frömmelei.

Die 1764 zu Riga als Tochter des reichſten

Staatsrates v W Julianewurde nach einer durch viele Reiſen und wenig
Unterricht angefüllten Mädchenzeit achtzehnjährig
mit dem durch edle Geſinnung ausgezeichneten
Miniſter von Krüdener vermählt, der wenige Mo-nate ſpäter als Geſandter nach Venedig, ſpäter
nach Kopenhagen und Berlin verſetzt
wurde. Juliane, die durch Schönheit und Grazie
Aufſehen erregte, tauchte unter im Strudel der
Feſte und der Bewunderung der Männerwelt. Die
innere Unwahrhaftigkeit ihrer eitlen Natur
barte ſich ſchon damals: Während ſie in der Theo-
rie für das ländlich einfache Leben des Mode-
romans „Paul und Virginie“ ſchwärmte,
verbrauchte ſie in der Praxis in einem einzigen
Vierteljahr allein 20 000 Franken zur Bezahlung
der Rechnung ihrer Modiſtin. Als ſie bei Aus-
bruch der franzöſiſchen Revolution von Südfrank-
reich nach Kopenhagen zu ihrem Manne fuhr,
ſpann ſich zwiſchen ihr und dem ſie enden
franzöſiſchen Offizier ein Liebesverhältnis an.

Die Krüdener
Von Hedwig Schwarz

wurde ulianes dauernde Reiſen, ihren
Hang zum ellſchaftsleben und ihre Koketterie
immer mehr zerrüttet.

Deſto ſonderbarer berührt es, daß dieſes ge
nußſüchtige, leichtlebige Weltkind nicht ohne einen
durch viele Jahre fortgeſetzten gefühlvollen Brief-
wechſel mit dem Geiſtlichen,eben kann. Da

ing an, die „vollkommene und reine“ Liebe

i riet unter den Einzu W undrecht er iger Propheten, u. a.
er Maria Kummer, ei

chmitz ieichtg
u.

üddeu
müder rgeiz

n u in

men. n ieſe Zeit fällt die derWange 7 dee der „Heiligen Allianz“, die
Gedächtnis der Krüdener auf die Nachwelt

ihr nimmer n

it, das iſt durch
n Zeitung tt ſei
tet nicht das Leben

heirateten
mit ihrem Manne eine kleine einſame Jnſel,

ur Gruppe der SalomoJnſeln gehört; dort lebton ſeit neun Jahren. Jhre Kindheit und

von Zeitungen und 3

äteren Erzbiſchof Borowſki, 4Sreagrngt 3 es ich für Sia burg und Wahr Jmmer eyaltierter gebärdet ſich dann die „fah Welt abgeſchnitten, die einzigen Europäer auf dieſer
eit“, fühlt ſich als „Werkzeug einer Vorſehung“ rende Heilige“. Aus der Schweiz wird ſie, die wilden Inſel. Mein Mann iſt oft gezwungen, ge

unter „moraliſchen Leichen“, klagt über Ver Wuter ruſſiſchen Geſandten, ausgewieſen. ſſchäftliche Reiſen zu ynternehmen, die mehrere Mo
ſchlimmerung der Moralität“, wünſcht ſich in Dann lebt ſie an der badiſchen Grenze in einem nate dauern. w bleibe ich ganz allein mit
reinere Gegenden und empfindet die Welt als Bauernhäuschen, wo ſie neben n Predigten meinem Hund. Mir fehlt die Begabung, die„die Wüſte Jerah ür eine große und gute Seele“. und Bekehrsverſ viel Elend lin Schrecken dieſer vollſtändigen Einſamkeit eingehend

„Daß Luxus und Aufwand meine
glücken können,“ ſchwindelt ſie dreiſt und gottes
fürchtig, und ſie gibt vor: ich bin „gezwungen, in
der großen Welt zu leben, die ich verabſcheue“.

allerdings angenommen werden, i dieſer
äeranmen Frau, wie bei allen Neurotikern,
die Fähigkeit zur Selbſttäuſchung und Lebenslüge
ſtark u rägt war, ſo daß ſie im Augenblick ſogar wirk t glaubte, was ſie ſchrieb. In eigen-
artigem Kontraſte zu dieſen raktereigenſchaf-
ten ſteht ihr ſtark ausgeprägtes ſoziales Empfin
den, das ſie veranlaßt, in Fällen rege Hi T
bedürftigkeit einzugreifen und ſich für dieUebertragung weſtlicher Fivi iſationsideen (Schul-
zwang, Fun ung) auf die noch halb vertierte liv-
landiſche Bauernſchaft e 1807 hat ſie
ſich auch in Oſtpreußen tatkräftig um Verwundete

und bemüht.Den der Weltlichkeit erreichte dieſe
ſonderbare Heilige, als ihr ſentimentaler Roman
„Valérie“ großen Erfolg in der vornehmen
Pariſer Welt errang. Sie ſelbſt war ihr eigener
Propagandachef, ſorgte für gute Kritiken und
fragte in allen Modegeſchäften nach Artikeln „à la
Valérie“. Napoleon, dem ſie das Burch dreimal
in die Hände zu ſpielen wußte, erklärte aber nur
ärgerlich, dieſer verrückten Krüdener den Rat zu
geben, ruſſiſch oder deutſch zu ſchreiben, damit er
de derlei unerträglicher Literatur verſchont
bleibe.“

Als in Livland ein früherer Anbeter Julianens
tot vor ihrem Fenſter niederſtürzte, begann ihre
be „Wandlung“, d. h. ſie ver

intritte des Alters das rgewicht
Jhre Ehe, der zwei Kinder entſproſſen waren, bisher nur dekorative Poſe geweſen war.

sverſuchen igebi
e nicht be dert. Schließlich wird ſie dur

Als ausgewieſen und
Milderungsgrund für dieſe e darf wa

ke

„Wa legte mit dem zu unterſtützen. jüdiſchen Arbeitsnachwei
Schwe ſonderer des jüdiſchenLebens in die überſpannte Frommigreit die hr Wandererweſens, das ja gelegentlich durch jüdiſche

die Werrer Anhänger dahin gebracht, ſich
phetin zu halten. Ueberall wird ſie

etzt unter polizeilicher
ung nach Rußland zurückgebracht, jedoch vom

Jhr ehemaliger Seelenfreund
r ſogar in einem eigenhän-

Verehrunfür eine Pro

ofe ferngehalten.ſcpander et
digen Briefe weigen. n der Krim iſt t
1824 geſtorben. Einer ihrer langjährigen Freu
charakteriſiert dieſe merkwürdige, vorübergehend
u hohem politiſchen Einfluß gelangte Frau tref-end als eihen e „mit ſeef e

bie ihren ſonſt ri x und
s ſie

77 Viſionen ſo feſt einſtud
g
täuſche
Freundes
rikerin durch und h
Bild eines Regierungsſyſthaften, er aturen einen maßgeben-
den politiſchen Einfluß geſtattete.

Die jüdi nehmen ſichgeren ren der Frage der Arbeitsbeſchaf

fung und der e an. Jn Kö.lln ſoll
ein jüdiſcher Arbeitsnachweis gegründet werden,
deſſen T der Kölner jüdiſche Frauenverein ſein
wird. Auf einer Tagung des
jüdiſchen Frauenbun
furt a.
trale der jüdiſchen Dre

res arbeiten mit

Sie Einwanderer beſondere Aufgaben ſtellt.

uerſt hatte ich große Angſt vor dena

Muſik zu lauſchen, höre ich das Heulen wilder Tiere

und das Sauſen des Windes.“

r Wortwechſel das Zimmer
e

Auf der Straße i er
e

lberto!“
das bung Mäd
dritten Stock ge

autab u en m, erlitteinen Brud der Wirbelſäule, der ſo

fort ſeinen Tod herbeiführte.

Gummi vieder, Sr. Steimstr, i n r tmii-Bäfte, Tefſuſfoid-Spieſworen, Bummmi- Auföſostiere-Reunufteitem.

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

(Nachdruck verboten.)

Da ſah er eines Abends, e Angela ein Tuch
um den Kopf trug. Er fragte ſie danach; ſie gab
an, Kopfſchmerzen zu haben, aber er merkte, daß
ſie nicht die Wahrheit ſprach, entfernte das Tuch,
obwohl ſie leicht widerſtrebte, und z eine kleine
Wunde, an der Stirn. Nun mußte ſie es berichten,
S ſie von Gaſſenbuben et worden ſei
und daß man ſie mit Steinen geworfen habe.

„Was haben ſie dich geſchimpft?“ fragte Herr
Rudolf zornig.

„Hexenkind Hexenbrut und noch
anderes. Ich weiß es nicht mehr

Wieder ging Herr Curtabatt auf und ab.
Seine Lippen ſchürzten ſich in ſchmerzlicher und
ohnmächtiger Verachtung. Kein Gegner, der zu
ſtellen war! Kein Feind, den man angreifen
konnte! Wohl war es Alther und all der alte, ver
haßte, Grabluft auspeſtende Fanatismus. Aber
wo ſollte man den packen, wenn er feige ſich Kin-
der zum Werkzeug machte! Es gab nichts zu
kämpfen, keine Sache und keinen Feind! Er wollte
a auch niemanden bekämpfen! Mochte doch jeder
andeln und denken, wie er es für gut fand. Aber

auch ihm ſollte man nicht in den letzten geheiligten
Bezirk einbrechen!

Endlich faßte er ſich und ſagte zu Angela: „Ver-achte ſie, wie ich ſie verachte. Wir wolen ſie von
uns hinwegſchließen. Wir brauchen ſie nicht, und
ſie ſollen keine Freude daran haben, uns zu
ſchrecken. Wir ziehen hinaus in den Garten. Die
Pächtersfrau wird uns alles Nötige aus der Stadt
beſorgen. Jch reite jeden Morgen herein, du
bleibſt in Verborgenheit, bis die Tiere ihre Gier
anderswo geſtillt haben!“

Angela zitterte wie im Froſt. Alle mühſame
Faſſung nach dem Vorfall war weggeglitten. Angſt
ſchnürte ſie und W plötzlich mit rüttelnder
Freude. Herr Curtabatt ſagte: „Wir“ „uns“er wollte mit ihr allein im Gartenhaus woh
nen ſie bebte und ſagte nur: „Ja o jal“Und ſah ihn an, wie ein erfrierendes Tier in Vitte
und Furcht dem nahenden Menſchen entgegenblickt.

Da ſtand er vor ihr und lächelte: „Jſt dir das
lieb? Wenn wir ganz in r Garten woh-
nen allein? Niemand ſoll uns dort quälen

und ſtören niemand. Sei ganz ruhig“ ſo
ſprach er e auf ſie ein und fuhr ſachte mit der
Hand über ihre Haare. „Niemand ſoll dir etwas
tun“ er zog ihren Kopf an ſeine Bruſt und
ſtreichelte ſie ſie war matt, und alles um ſie
verſchwamm, und ſie hörte ſeine Worte aus weiter
Ferne: „Sei ruhig ich habe dich zu mir geholt
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und du ſollſt bei mir bleiben, weil ich ſonſt
er verſtummte. Da ſah ſie ſeine Augen nahe

über ſich wie blendendes uer und ſchloß er
chrocken die Lider, und ſein Mund ſandte heiße
Flüſſe durch ihren Leib. Und ſo hielten ſie ſich
in Unendlichkeit und waren allem entrückt. Und
als ſie ſich lag keine Scheu mehr W
ihnen. Sie hatten es oft geträumt. Und die
Träume rührten an ihre Hand, verſtohlen wie ver
traute Freunde.

XX.
So wohnten ſie denn nun in dem Haus am

See. Noch blühten die Bäume dort, und das Gras
darunter war bunt durchwirkt. Jhre Tage waren
ſo blühend und bunt durchwirkt.

Jn Rudolf Curtabatt ſchwiegen alle grellen
und kühlen Stimmen, und er war eins er
lebte das zum erſtenmal und genoß ſtaunend ſeine
e te Ruhe. Er war nicht gequält von
innlichem Verlangen nach der Geliebten; denn er

wußte, zu auch dieſe goldene Frucht ſchon leiſe
reife und daß von ſelber der Tag komme, ſie mit
ſachter Hand vom Baum zu nehmen.

Es hätte nicht viel verändert geſchienen gegen
früher, wenn man etwa von außen her das Leben
der zwei Menſchen beobachtet hätte. Ein großer
Unterſchied war nur, da ſie nun zuſammen die
Mahlzeiten einnahmen. Aber viele ihrer Stunden
liefen getrennt wie früher. Am Morgen begrüßten
ſie ſich mit einem innigen Kuß. Dies Geſchenk der
jungen Frühe nahm Herr Rudolf jeden Tag an
dächtig wie eine Opfergabe; er ſpürte immer
in der Hingebung des Weibes die zarte Ehrfurcht
des Kindes.

Dann ſaßen zuſammen zum Morgenimbiß
auf der kleinen Terraſſe des Hauſes zum See zu.Wenn es Zeit war für ihn, das Geſchäft

ſuchen, ſchritt er hinüber in das pn in
Bauer, der neben eigenem Grund den Curtabatt-ſchen Beſitz gepachtet

Heu Erträgnis gab, beſorgte das Pferd des Herrn.
Er ſchwang ſt auf und ritt an der Mauer ſeines
Gartens vorüber in die Stadt. Oft ſaß
auf der Mauer und blickte ihm nach.

Dann war ſie wieder allein bis zum Abend;
denn Herr Rudolf ſpeiſte zu Mittag beim Bruder
und kehrte erſt am Abend zurück. Sie aber fand
reiche Arbeit. Hatte ſie das Haus belergt. ſo eilte
ſie in den Garten, jätete und goß die Blumenbeete,
grub um und pflanzte neu. Sie pflegte die Roſen,
wie es Herr Curtabatt und der

ngela

vom Haus zur See war umſäumt von denleuchtende Farben der Aurikeln, Levkojen, der
Goldlack- und Jrisſtauden. Der Duft von Mai-
glöckchen, Flieder und Reſeda wellte am Abend
über den Weg und hin bis zum Haus.

Jhr Tag aber war bei aller Arbeit nur ein

noch den Blumen und ſchenkten

atte, ſo weit er an und rü

glund

lange verſunken, dann ſuchte ſie es anzuiganeh,
was ihr begegnet war; aber ſie konnte es nicht, ſo
wenig wie man der Sonne ins Geſicht blicken kann.
Sie mußte immer wieder die Augen ſchließen und
die Wärme über ſich hinſtrömen laſſen ohne Frage
und ohne Willen.

Am Abend hantierte ſie oft noch in der kleinen
Küche, wenn ſie ſeinen Schritt auf dem Kies ver
nahm, den Schritt, der 8 viel leichter war und
raſcher als früher. Sie hörte ihn hinaufgehen in
ſein Zimmer, wo er ſich umkleidete, den ſteifen,eſtickten Rock, die skrauſe, die Reitſtiefel ab
egte. Dann erwartete ſie ihn unten im runden

Speiſezimmer, wo der Tiſch gedeckt und mit
Blumen geſchmückt war.

m leichten Hausgewand kam er die Treppe
und trat ein. Sie ſtand da, in einem ſecbſt

ichen und pa r Kleid, das er ſelbſt
für ſie geſucht. nun ſtaunte er jeden Abend neu.
Sie ſchien ihm von ſtärkerem Liebreiz, als er ſie
den ganzen Heimweg ſich gedacht. Er ſchloß ſie in
die Arme und küßte ſie wie ein neu entdecktes und
erettetes Weſen. Und ihre Augen beganne zu
trahlen in einem Glanz, den er gern dem über-
irdiſchen Glanz der Winterſterne in froſtklarer
Nacht verglich.

Sie ſetzten ſich zu Tiſch und ſprachen wenig.Aber ine dän bheber St J per S
rührung.

Und dann kamen die reichſten Stunden. Sie
wandelten durch den Garten, hielten ſich umſchlun-
gen, und er lobte ihre Arbeit. Sie bückten o

die ſchönſten. Und
endlich ſaßen wieder auf einer Bank am See,
wenn es dunkler war; ſie lehnte ihren r an
r und da ſank ſie zurück in ihr Kindſein bei der

tter, und in ſolchen Augenblicken ſchien es ihr,
als ruhe ſie im geborgenen res Glücks
Dahin flüchtete ſie, wenn ihr Blut dumpf hinüber-
d zum letzten Weg, der auch die Mutter zu

äßt.
Wenn der Nachtwind ſie fröſteln ließ, kehrten

ſie zum Haus zurück. Dann las er wohl noch eine
Stunde vor, und ſie lauſchte ſeiner Stimme mehr
als den Worten, die ſie nicht immer verſtand.
Oder ſie ſahen S Bilder und Stiche an,
die er aus Italien mitbrachte, und er konnte in

Reden geraten über die alten Römer und
riechen, wie er ſich ihr Leben dachte. Jhm

ſchwebte noch das goldene Hirtenleben Arkadiens
vor, das einem Paradies an Unſchuld nahellem Frohſinn gleiche. on
Geſetzen enntniſſen wiſſe man dort nichts,
die nur dazu getan ſeien, die Menſchen vonein
ander zu trennen.

So ſaßen ſie eines Abends auch wieder in dem
runden ttelraum. Und während er ſpramußte Angela immer an jenen ren re

Warten auf ihn. Sie hielt oft inne und ſtand ken, an dem Herr Daniel mit ſeiner Geliebten

hier zuſammenkam. War es derſelbe Blumenduft
oder die heute brennenden Kerzen, ſie wußte es
nicht, warum ihre Gedanken abirrten und die
dunkle Stunde beſuchten, die ſie L gern vergeſſen

tte. Endlich legt ſie mit heftiger Bewegunre Handarbeit nieder ſfreng auf und ſetzte ſich
neben Rudolf auf das kleine ofa. Sie ſchmiegte
ſich an ihn, ſie wollte ſich jetzt zwingen, nur an ihn
zu denken und an das, was er vorlas.

Er ſchlug das Buch zu und ſprach über das Ge
leſene. Wie doch die Griechen wahrhaftig gelebt
ätten, ohne von Gut und Böſe zu wiſſen in chriſt
ichem Sinne, wie dort nicht alles Menſchliche zur
Sünde worden ſei. Unſchuldig hätten
Mann und Weib ſich einander erfxeut, man habe
die Schönheit des menſchlichen Körpers nicht ver
hüllt vor den Blicken des andern Geſchlechts.

Seine Stimme wurde inniger und verſchleiert.
Er zog die Geliebte an ſich, und ſeine Augen frag
ten. Sie küßte ihn J und er löſte mitzitternder Hand die Spange ihres Kleides. Da
ging plötzlich ein rotes über ihre Züge,
und ſie wehrte ſeiner Hand. Sie ſagte nur:
„Nein nein.“ Denn vor ihr ſtand auf einmal

höhniſch und drohend Herr Daniel, und ſieah Frau Sartorius daſitzen, und alles kam wieder
über ſie Ekel vor dem, was die beiden tun woll
ten, und Erinnern an die arme Eugenie. Und ſie
durfte glückli e wo die Freundin doch im
Grabe lag, weil ſie die Menſchen und re Bosheit
nicht ertragen konnte? Jetzt ſtand Eugenie da
und blickte traurig und ein neues Bild huſchte
vor ſie hin, die wahnſinnigen Augen Haugs ſtarr
ten ſie an, der wollte ja i Körper! Sie
cheuchte das Bild, und da kam endlich von ferne,
l eie Mutter, und ſie lief zu ihr und barg ſich

Herr Rudolf ſagte ruhig: „Komm, wir gehenſchlafen“ und erhob ſich. Et. olgte ihm verwirrt,
und ſie wünſchten ſich wie jeden Abend gute Nacht
und küßten ſich. Dann war Angela allein und
mußte wieder an Eugenie denken. Sie hatte ſich
5 kleinen Raum ähnlich eingerichtet wie das

immerchen der Je in. Da laß ſie nun und
weinte um die Hingeſchiedene; denn ſie wußtenicht, daß ſie um den nahenden Ab el v ß

re e ahe h n v
länger am.
und nicht wie ſonſt auf der Es rieſelte
ein feiner warmer Mairegen, von den trunkenen
Büſchen und Bäumen tropfte es eintönig herab.

(Fortfetzung folgt.)

Erſchienen beim Bücherkreis, Berlin SW 61, Belle

erraſſe.

AlliancePlatz 7. In Buchform erhältlich in „Volksblatt“
Buchhandlung in Halle, Große Ulrichſtraße N, und Buch
dandlung „Freie Preſſe“, Bitterfeld, Steinſtraße

Am Tage verweilte Herr Curtabatt
orgen. Sie ſaßen im Speiſezimmer
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